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Gedanken zur Jahreswende. 
( L i e h e  48!09er! 

Wenn diese Ausgabc in den Besitz iinserer Mitglieder gelangt, steht das Weih- 
nachtsfest vor der Tür und bis zur Jahreswende sind es nur noch wenige Tage. 
Es erscheint mir d'eshalh angebracht, eine kleine Rückschau zu halten. Uel~er das 
Geschehen im aktiven Leben unseres Vereins wird zu gegebener Zeit berichtet 
werden, denn es  ist so vielyestaltig, daß der Raum unserer Vereins,nachrichten 
iiicht ausreichen würde, um nur die wichtigsten Erei'gnisse herausziistel!en. 

Wen,n das Leben des Vereins in dem nun zu Ende gehenden Jahre wiederuni 
stark pulsierte unu auf manchen Gehielen weiteren Aiifschwung nahin, so w i r  
dieses nur möglich, weil Männer und Frauen sich in gewohnter Weise uiiei'pen- 
riützig und selbstlos in d8en Dienst !inserer quten Sache strllten und vom reinen 
~dealismus beseelt, die von ihnen verlangten Opfer an Zeit iin'd Arbeit aii'f sich 
iialimen. Dies alles war nur möqlich, weil ihr Lebeii auf die Erfiillunq .'er ihneii 
d~irch die Idee der Leibesühungen qegeboneii Aufgaben eingestellt war. S o  
jnöchte ich all den Getreuen für ihren hewiesenen Ein'sat?, für ihre vorbilclliche 
T:eue danken. Danken möch:e ich aber auch all desneii, die sich aktiv Xir unserc: 
Gemeinschaft <,ingesetzt unrl i'eii Verein in Wettkäinpieii und Wel.tspielen so 
o;t erfolgreich vertreten liaben. 

Wenn wir auf die vielseitige Arbeit zurüt.khliclieii. so mag uns das beweisen, 
daB unser Verein nichl nL:r der kör;>er:iche~; Eriüchtigurig dient, so'ndern eine 
:;'erneiilschaft bildet, der gleichgesinnte Frauen, bläni?er und Jugendliche ange- 
liören, gleich wolier sie kornmen unri welchen: Stand oder welc!ier Konfession 

( sie angehören, die treu zueinanCer stehen und in guten iind scliweren Taqen für 
einander ein,treten. Wir wollen auch die Liebe zur H ~ i m a t ,  die Treue zuiii Va- 
terland und die Achtunq vor den Menschen pflegen. Ehrlichkeit und Menscheri- 
liebe, Freundschaft und Kameradschaft sollen neber. der  Körperertüchtigung die 
C;riindl'agen für uiisere Gemeiiischaft bilden. Die Weihnachtstage, Taqe der Se-  
~ i n n u n g  und der Liebe, stehen vor der Tür. Sollten diese rlicht AnlaR seiii, all 
derer zu gedenken, die mit uns in unTerer Gemeimchaft, i r i  unseier Vereins- 
!amilie stehen, sollten wir u~ns in diesen Tagen riicht einmal Gedanken darüber 
machen, wie wir unsere Gemeinschaft weiter fesiigen können? Nur in innigev 
' i~ r t~undenhe i t  ur12 treiier Kameradschi?ft können wir unsere Aufgaben erfüllen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neiies Jahr. Möge das letzteie uns biingen, was wir erhoffen, 
i;.  a .  eine gesiinc!e Weiterentwickluncj unseres Vereins. Hierfür wollen wir uns 
?lle F iich weite!-hin entscliiosscr~ und tatkräf ti<i einsetzrri. Hans M o  m m . 



Aktiviecung des Sozialwerks des Sportbundes - 

Nordrhein-Westfalen. 
Nicht ganz ein Jah'r beslelit das qrorie Soziiilliiliswerk des  Landes-Sport,bun,dc.s 
Nordrhein-Westfdlon Es ist gc!jiicdert in drei  sicli s nnvoll ergänzende Einrich- 
tungen:  Iii die obli~jatorische Unfallversic!ieruiiq, in die Sportheilstätte I-IeLler- 
Sen und  in d ie  Unfal lz~isch~ßkasse .  
Die obligatorische Unial~vers icherung schützt  jedes Mit'qlied des Landessport- 
bundec bei 3llen mit den1 Sport initt,elbar oder unmiticlhar zusamnienhängendeii 
Gnfällen.  Jn der Sportlicilstätte Hcllcrcen werden Uiifallverletzte i n  vorbildlicher 
Form behmdel t .  Sie eriialten dort soweit  es  äiztiche Kunst verma,g, ihre Be- 
rufs- und Yyortfä11;gkeit wieder zurück. Die freiwillige Unfallzuschußkasse tritt 
 in bei Iiesonders schweren Unfällen. wo die Arl~citsfähigkeit  entwedcr  über- 
haupt  nicht oder nur zum Teil wieder hergestell t  wer'deii kann und wo sich eine 
besondere Notlage für den  Verletzten ergibt ,  für die e s  im Rahmen einer obliga- 
torischen Unfailversjc!ier~ing keine ~?usre ich:~i ide  Fiilte qihi Das Sozialhilfswerk 
cies LSB ist unter folgende Lriitsätze gestellt worden: 

, ,Der Sporlunfall ist tlel- Tribut.  tler fiii- die viel?:? Fi-iichte lind Freiiden des  
Sportes gezahlt werden muß. Das Bestreben, ihn o gering wie moglich zu hal- 
ten ,  ist so  alt wic der Sport .  Zwei v:~rieinandei untreniibare Anstrengungen füh- 
l en  zii diese111 Ziel. Die Fairness jedes einzeli ie,~ zur Verhütunq von Unfällen 
und die  gemeinsame Voriorge alier zu;- Li!!r;erung dei Folgen der  unverschul- 
deten und unve~rrneidbaren Unfälle. 

Nach fast einjährigem Bestand des Sozicilwerkes kann überblickt werden, inwie- 
weit  diese Grundsätze praktisch vei-wirklicht worden sind. Es ist zuniichst p o  - 
s i t i V festzustelien, dal; die Eizieliuncl ziir Fairness dls der  besten Unfali- 
verhutungsmaßnahmc rortschritte gemacht h,il. Es ist weiter erfreulicherweise 
festzust,ellen, daß ein qioßer Teil der Vereine des Laridessportbundes die qa r  
nicht hoch genuq eiiizujchätzende Wirkung des Sozialwerkes klar erkannt und 
acch durch die .2bführunq des Sportfüniers tidzu beige!ragen hat ,  di? nun ein- 
mal erforderlicher1 Mittel aiifzubringen. 

Es sind aber leider auch einiqe n e g a ! i V e Feststellungen zu m'achen Die IJn- 
kenntnis iiber d'as Sozialwc?rk i ~ t  t~ i !weise  erschleckend groti, insbesondere bei 
den Aktiven. Die mit der Abwirkluiiq dcr 'Unfailfolgcn beschäftigten Dienst- 
s ~ e l l e n ,  haben eiiie Unsumme von Ver \~al tungsarbei t  m r 11 r zu leisten, weil aiis 
l inkennlnis  der Bedingungen urid c!cr M o g I i  C h k e i t e n . die uas Sozialwerlc 
I-ictet, eine unwahr~chcinl ich  ~ r c ß e  .Ai:fkl;ii-urigkorresp(~ndeiiz gefiihrt werden 
muß. Eine zweite, erheblich schwerwic!rjendeie Feststellung ist 711 machen. ES 
ticsteht bei einer Reilir von Mitqliedern das  Bestrebeii, das  Sozialwerk sowei! 1 
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wie nur niöglicli auszuniii.zc?n, und dabei vor unrichtigen Angaben nicht ziirück- 
ziisdirecken. Es muß einnial klzr ausgesprocheii werden, daß e s  dem Gedanireli 
cines sozialen Flilfswerkes ~.vi,derspriclit, wenn man ihm iiiit der Einstellun- ge-  
cjeiiüberti-itt, dus dem so  viel wie  inöglicii herauszuschlagen. W ~ n n  eine solche 
Einstellung dic allgemeine sein würde,  so mü0te jedes Hilfswerk früher odei- 
später zusammeribrecheii. Als drit te negat ive  Aiiswirkung ist f e s t zus t i l l~n ,  dir13 
ein gnttlob geringer Teil der Mitglieder jede Gelegenheit benutzt, sich an de r  
Eihcburi!j uiltl Abführuilg des Sporliünfers vorbeizudrücken. Der Wunsch eiiier- 
scits, aus dem Sozialwerk bei I1n;dlleii möglchst viel  zii erhalten und das  Bestre- 
I;cn andererseits,  dem Sozialwerk möglichst wenige Mittel ziizuführcn, stellt den  
sc.zialcii Gedanken geradezu a~ i f  cicn Kapf .  

Ls beslelit ke ine  Frage, doli dcr soziale Gedaiilie, ticr bche i r sd~ende  unseres 
.Jahi-huiide.rts ist. Es i?L wahrscheinlicli. da13 die Wachheit des sozialen Gelvis- 
seiis iiber Glück oder Unglück der Menschheit  üb-rhaiipt entscheiden -wird. l lnd 
C., i c l  nicht zuviel behaiiptet, wenn man festsl.cl!l, daß auch die Zukunft d e s  
Sporis cntsdicidend von der F r a ~ j e  beelnflußl worden wird, wie auch e r  se ine  

( soziale Aiilgabe lösen vrird Es i i t  deshalb  e r f o r t i e r l ~ ~ h ,  einmal an einem k l a -  
I ren,  kilappeii Zahlenbild iufzuz,eigeii, ddß das  vorbildliclie Sozialwerk des  Lan- 
I dcssyortbiindes vor cler Gefahr s teht  zuaammenzuhrechcii, wenn nicht neur: und 

gi-ündliclieie Aiislrencjuilgen gemacht wtiiden, cs nidil  n ~ i r  an1 Lt!ben zu hallen,  
sonclern cis tiinliclist noch wcitcr a~ i szu i~ r iue~ i .  

Die obligalorisclic Uill'allvei-sLcherciiq erfordert einciii I'räiniei~z~iscliuß voii jälii- 
licli 700-750000,--- DM. I h r  Ziischuß l ü r  llellerseii betrdgt jährlich rund 
306 000,--- D1U. Uii~allzuschul5kdsse !~eilö:iqt einen Ziischiili voii rd. 50 000,-- DM 
111s clas S«zialwerk ins Leben gerufen wurde, stand ciiie erhebliche Resei-vc ziii- 
\ ie r fügi i i i~ .  Diese Rescr-se ist nicht nL!r auEgebraiid~t,  sondern es  wird bis zuiii 
tJiicle des Jah res  ein Defizit von rd 100 C00,- ,DM enlslc!ieii, dds ii- endw wie a i -  
~ c d e c k t  werden niuß. 

Lci Begiiin dcs Sozialwerks 18ag kein  kldres Zahlenmaterial vo i .  Eiiie cjenaiie 
L3~irchi-echn,ung hat  crgcbeii, daß die vorgenommenen Schätzungeii aii sich du rd i -  
~ i i s  riclitiq wareil. Das Defizit ist nur dadurch entstancieri: daB tiel Spcrtfünfer 
nicht in dem Umfange ~irid bei all den Veransta!t,.ingen. bei denen er erhoben 
werden s o 11 t e , tatsächlich erhol~eri  worden i s 1 . Klar heraus  ges i~g t  hat  also 
ein Teil der Vereiiic auf Kosfen der anderen gele i~t .  M'cnn dieser Zustand nicht 
Ijeseitigt wird, .so isl auf rlie Dmauei- mit eiriem Nachlassen der Opferwilligkeit 
der übrigen Vereine und damit mit einem weiteici-i Rückgang clrs Aiifkommens 
[!es Sportfünfers zu ~echner i .  Die allgemeine ziihlui~qswilliqkeit wird nur daiiii 
erliallcn h!eiben, weil]; die Gewähr  g r scha f fc~ i  ist, daß aiich wirklich j e d e r 
r a c h  seinem Vermögen zu den gemeinsameii Uiikosteri beisteuert. Nachdem 
durch die nunmehr vorliegeildcii Sahlcii klar iiachcc~wieseii ist, ddß cler Appell  
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an das Verantwortungsgeiühl al!ein niclll gcnii!ll, ~ I I I I  c . i i i ( %  Mindeih,eit von Mit- 
<;!iedern zur Erfüll~ln<j ihrii- sozialen Vcrpfli<liiiiii!](~i? zii veranlassen, müsser; 
organisatorische Maßnahmen dsn Fortbcctaii(l (1~3s Sozi.rlwc>i-kes sichern. 
Der Landessportbiind bzw. Sporlhille liat dahi.r iri sc!iiic.i- Mit(jliederversamm1ung 
vom 17. Nov. 1951 die Diirchführung fo!gender M<il31ia!imr~ii I)esch!ossen: 
1. Die Bestellung eines Sozialreferenten in irtleiii !!c>rii Lcondessportbund ange- 

schlossenen Verein; 

2. die Bildung von Kreissozialausschüssen, 

Hierzu ist im eiilzclnen fu!geiides auszuführec: 
Die Zusammensetzuilg des Mitarbciterstabes ciiics Veroiiis ist last schcn tradi- 
tionell geworden. Neben den uiieiitbelirlichen Po;:cn dos Vorsitzendeil, des Ge- 
cchäflsiülirers, des Kassenwartes, werden sch ,~ i i  seit laiigein U. a. auch die 
Posten eines Pressewartes odei- Jugendwarles l~csetz t .  In einer Zeit aber, in der 
die sozialen Firageii so s ia ik  in1 Fordorgrund stehen, erscheint es  ein Gebot der 
Stunde zu sein, da13 jeder Verein auch einen Sozialwart (oder Sozialref<~renten) 
in seinen Mitai-beiierstab wtihlt. Es gibt sichei-lich keiiieii Verein, der nicht schon 
eine gaiize Anzahl größere oder kleinere SozialauIgaben zu lösen natie. Sei es 
eine kameradschaftliche Unterstützunq für in Not geratene Vereinsmitglieder, 
sei e s  die Fursorge fiir sozialgeIährdete Jugendliche oder die sinnvo!le Vertei- 
lung der notwendigen indteriellen Aufwenduiicjcn des Veieins entsprechend der  
Zahlungsfdhigkeit seiner Mitglieder. Die B<:stcliiing eines in diesen Fragen be- 
sonders erfahrenen Mitarbeiters ist also wirklich zeitgemäß. Eine wesentlich<: 
weitere Aufgabe erws-chst aem Sozialwerlc aus der Ueberiiahme aller derjenigen 
Arbeiten, die mit dem Sozialwerk des Ldiidcssportbundes zusammenhängen. 

Es sind folgende: 
1. Der Sozialw,art inacht di r  Vereinsinitglieder, insbesondere die Akliveil, niil 

dem Sozialwerk gründlich bekannt. Er entwickelt ihnen, welche Sicherheit 
und welche Beruhigun(j jedein einzelnen von ilinen durch die Existenz dieses 
Sozialwerkes gewährt ist. 

2. Er klärt die Mitglieder darüber auf. di?ß die Fairness nicht nilr als sportlicher 
Grundsatz, süiidern auch d ~ i s  sozialer VeranLworlung zur Verhüt,ung von Un- 
iälleii zur selbstveiständliclien I la l t~inq jedes Sportlers gehört. 

3.  Bei eiilgetielenen Unfillen erlediat cier Sozialwart in genauer Kenntnis aller 
alsdann erforderlichen Sch~i t te ,  die rechislormellen Anmeldungen uiid die Be- 
drbeitung des Untalls für den Vci-eiii. 

4. Getreu seinem eigenen sozialen Gewissen ist der C-zialwart der Saraiit  fiir 
redliche und richtige A:igiiben uber den entc-tundenen Scn~ideil. Er weist gp- 
~jebenei~falls auftrctcride Tendenzen, dlirdi unrichtige Angaben aus einem 
Unfall soviel wie mo(liic11 hera~isz~~sclilaqeii ,  als unsozial zurück. 

5. Der Vereiiiswart trägt mit der gleichen Redlichkeit dafür Sorge, dafi t)ei 
allen Vereinsveranstaitunqen, bei denen in dic-sei oder jener Form Eintritts- 
gelder er!loben werden, zugleich auch der Sportiünfor zur Erhebung kommt. 

Klemens Möhlig o. H. 
D u i s b u r g ,  H e e r s t r a ß e  50 - F e r n s p r e c h e r  3 0 8 2 7  

E l e k t r o - E r z e u g n i s s e  f ü r  I n d u s t i - i e  u n d  H a n d w e r k  



Es muß niit qrößtem Nachu~uck daiaul 
hingewiesen werden, daß der Sport- 
fünfer und Sportgroschen nicht nur bei 
Sport- und Turnveranstaltunqer,, bei cie- 
nen von Zuschauern ein Eintrittsgeld 
erhoben wird, gezahlt werden soll, sori- 
d e ~ n  auch bei allen Veranstal:ungen, 
die der Verein für seine Mitglieder ~iiid 
deren Be1:arinienkreis durchfahrt. Zu 
solchen Veranstaltungen zählen L. B. 
Somrner-, Winterfeste, Karnevals- oder 
Tanzvergnügen, Film- und Werbeabende, 
kurz alle Maßnahmen, bei denen Ein- 
tritt odei ein Unkostenbeitrag erhoben 
wird. 

ES gibt eine Reihe von Vereinen, die 
l ia~tm Einnahmen aus Platz- oder H?1- 
1ensportvei.anstaltunyen haben. Gerade 
tliese Verziile ~ e r s a ~ m m e l n  ihre Mitglie- 
der lind cleren Fieunde besondei-s gern 
T U  geselligen oder kameradschaftlichen 
Zusammerikünften, Die gleichen Vereine 
nehmen aber .das Sozialwerk, wie die 
Statistik eiweis:, aiich und teilweis? so- 
gar erheblich in Anspruch. Es wdre 
weder gerecht noch sozial, wenn sie sich 
nicht in e twa auch an der A~ifbringung 
der Mittel fur das Sozialwerk beteilige11 
wurden. Die dazu gegebene For'm ist d i ~  
Erhebung des Sportfiinfers auch bei ge- 
scllschaftlichen und kameradschaftlichen 
\reranstaltungen. Es ist eine notwenuige 
uiid d a n ~ b a r e  Aufgabe des Sozialrvar- 
tes, gerade den Mitgliedern solcher Ve:- 
eine dies klar zu machen und ihr so- 
ziales Vcri:ntwortungsgefühl zu wecken. 
Mit der Aufforderung an alle Vereiric 
des Landessportbundes, einen Sozial- 
wart zu berufen, wäre allein noch wc- 
iiig geschehen. Ohne eine Verbindu~cj  
lach oben wür'de die Tatigkeit der So- 

zialwarte bald erlahmen. Es ist erfordei- 
lich, daß sie laufend unterrichtet w-r- 
den und so ihre Kenntnis an die Vei-- 
einsmitglicder weitergeben können. 
Werin sie ihre Aufgabe praktisch durcn- 
Iührcn sollen, niüssen sie aber a~ ich  in 
den Besitz d t r  Kontrollkarten für die 
Abführung des Sportfünfers kommen, sie 
müssen eine Stelle haben, init dei sie 
clbrechnen und an d i ~  sie die verein- 
iiahmtcn EetrCige abfuhren können. Zu 
diesem Zwecke hat der Vorstand d::s 
Ldndessportbundes die Schaffung von 
Iiieis-Sozisla~?sschüssen beschlossen. 

Ist es eine Wundertablette? 

Knie hoch, in die Hocke und.. . abfedern, 
strecken1 - Was ist denn mit Dir los, 
Fritz? Du bist heute gar nicht in Form! 
Hier, nimm dieses Täfelchen Dextro- 
Energen und stärke Dich! - Eine Wun. 
dertablette? - Da geht gerade iinser 
Vereinsdokt~r~fragen wir ihn einmal! - 
Nein Jungs.das ist keine Wundertablette. 
Dextro-Energen ist reiner Traubenzucker 
in Täfelchenform. Es ist der gleiche 
Traubenzucker, den Ihr als Betriebsstoff 
in Eurem Körper habt. Die leistungs- 
stelgernde Wirkung des Dextro-Energen 
ist also auf kein Wunder zurückzuführen, 
sondern auf den natürlichen Vorgang im 
K6rper. Eure Muskeln fordern je nach 
Bedarf von der Leber denTraubenzucker 
an. Sind die Traubenzuckerrese~en ver- 
braucht, werdet Ihr - genau wie unser 
Fritz - müde und schlapp. Wollt Ihr dann 
wieder ..fit1' sein. mü8t Ihr 1 -2  Täfelchen 
Dextro-Energen nehmen. Es gelangt in 
wenigen Minuten durch das Blut. ohne 
den Magen zu belasten, in die bean- 
spruchten Muskelzellen und Gewebe. 
Dextro-Energen belebt und stärkt fast 
augenblicklich. Da es kein Doping ist. 
kann ich es jedem Sportler empfehlen. 
Habt es immer bei Euch, im Training und 
beim Wettkampf l Ihr erhaltet es in Apo- 
theken. Drogerien und Reformhäuserri 

der nu& Energiespender 



Ausweis!icli de r  Statist ik beträgt der  Anteil  des  F;ul\balls ain Avikomrncn des 
Spoi-tfurifers rd. 9Ooj'u. Urn de r  M7ahrlieit d ie  E l i ~ c  zu gebcn,  niiili festgestellt wt:r- 
den,  (lall de: F u ß b ~ l l  dcmgegcnuber h ö c h ~ t c n s  70°;'0 ciei- Mit!(il in -4risprrlch nimm;, 
iiie fiir das Sozialwerk cingc!iei;. Du nun  der Sch~verl~iir ikt  des  SportfLinfzr-Auf- 
kommen so  eindeutig bciin F~ißbal l  l iegt ,  gebietet  die Praxis,  f:ir die Bilduiiq de r  
Kreis-Sozialausschücse dcs  L;iiid(?ssportb~~iides dic Ge l~ i i~ t s~ i i i t t~ i l i i r i g  des Wes:- 
cleutschen FuD1-iallverhancies z u  Grunde zu legeii. 
Sozidla~rsscliussc dcs L a 1: d e s i p o r t b LI n d r s weidctii also i r i  jedem Ki-cis 
tles W F V  ins Lcl~zn (jerufcii. Ihr Olxnanii so11 tirnlidist dt.r jeweilige Krcisvors i f -  
7ende des  WI;V sein.  Die Grsdiaflc,  inshesoiidcrt  tiic Ka~~ci i ic~cschäf te ,  iiber- 
riirnrrit d e r  Ki-eiskusscniv~~rt  des WFV.  .Jcdt>i- Ki.cis des  \YF\ vi'ifugt ube; ciii 
c,igeiies Postsclict l~l~oii lo u n d  iiber die iiotwcndigeii l~iidiunrlstedinischen Einr:cli- 
iiinqeii. Iiidcm tlie C;esctiAfle der Kioissozialausscli~sse des LSB von ticn KieiJ-  
geschdftsstelleii tlcs W F V  ühri-nomnien werden.  eiilstclicn kciric z:isStz!iclien 
L'erwal tuiigskostc~ri. 
l)ie Kreis -Sozia la~isschüss~~ sollcn aiis 5 Personen I)eslrIieii. CJbniaiin und Gc- 
schiiftsfulirer wortlen vom W F V  cjcst(~1lt. Zu d i e s in  1)cidrii werden auf einer Ver- B 
iamrnlung der  V~~rcinssoxi31icieien:en Jic drei  weiteren Mitg1iedt;r der  Kreis- 
ii~rsschüsse gewählt .  Die 5 Miig!icder de r  Ausscliiisse haben  gleichcs Stimmrechi. 
Die Kreis-So7~ialausschüso haben fo!<lelidc Airfga1,en: 
I .  d i e  Untcrriclitiiiiq i r i i c i  Uriteistutzung der  Vereiris-Sozialwarle, 
2. d i e  Koiitrolle übcr die:. vollstAndiqr iind r i c i i t i~e  Abfül i r~ing des  Sporlfünfers 

bei  allcii vorgrii~iiii!en Verüiistaltirngen; 
:i. tlic Vorbei-c'i:iing aller im Krris ani,illencleii Uiifälle und  dllcr dämit zusdm- 

nienliäiigendcn sozialen huf<jabcii: 
4 .  d ie  Füliriiiig dei- C;csclidftc, <lies Erledigung allci  Kassen- und budiungstech- 

iiischeii Arbeiten ~i i id  ciie Al~fulirung de r  eingeheriden Gelder a n  das Sozial- 
werk  des Lundessj>oi lbuiides: 

5. dic: Aushdndiguiig de r  Iiuiitrolikar!en zur Erhebung des Sportfünfers und die  
Abrechnung der  Koi i t i~ l lkdr tc i i  mit den Vereins-Sozialwarteii, 

J ede r  Vci-eins-Sozialwart rrlidlt ein Veraiista~ltungsbuch, in dds jede Veranstal-  
t~ i i i g  des  Vvreins e : n g ~ t r ~ i g e n  und d i r  Summe der v i raucqabten  Kurten nachge- 
wiesen werdeii niiiß. Uiimittelbar riacli I~urclif i l irunq e iner  Vcranstalluiig ist de r  
licchri~iiigsnachwois aii die Gi.scliäftss:el!e des  Kreis-Sozialausschusses zu über- 
:.enden irntl der  einq-noinmeiio Bell-aq dort  einzuzahlen odei- dor th in  zii überwei- 
s en .  Es wird da i au i  d 9 h e l - k ~ d i r i  g(.~naclit, daß  d ie  Eiiinahmeri aus  dcr  SOzial- 
cbrjabe iiicht verc!insc,igeiie C;cltlel- siiiti. Der Verein erhebt sie t r e ~ i h ~ n r l e r i s c h  fci- 
dcii Landcsspoi-tl)iinci. Die Eetiägo sintl vollig steuerfrei, sie uiiterliegeii also ciucki 
iiirlit der ' ~ f c i ~ j r i : i q ~ i n ~ ~ s s I : ~ i ~ e r .  

Damen, und Herrecfrizeur im D U i s b u r e r 

Hauptbahnhof - Wannen* und Brausebader 



Weitere wichtiqe Beschlüsse ziir Sicherlincl dcs Fcrt1)fistandes des Sozialwerkes 
sind folgende: 

1. Bei Eintrittspreiseii bis zu 1,50 DM I~etriigt die Sozialahgabc 0,05 DM, bei Ein- 
trittspreisen über 1,50 DM 0,!0 Dh4. rJic?s gilt <~leicl:c!rweise liir Sporl- wie fiir 
gesellsclialtliche Vei-anstaltun~qon. 

2. Der bisher pro Kopf eines jeden Vereinsmitgiieds erhobene Zuschußlietrag von  
0,25 DM für die kollektivr Unfallversicherung wird auf 0,35 DM prc. Kopf er -  
höht.  Es wird darau; hingewiesen, daß det Betiüq von 0,35 DM pro Kopf nur  
ein Teilbetrag der Versicherungsprämie ist. D i s  Sozialwerk hat a n  die Ver- 
sicheruiigsgesellsctiaft einen bedeutend hOlizre!i ßelrag zu zahlen. Das Sozial- 
werk des Landessportbundes miiO für jt?dcs Mitglied den Betraq voll 0,90 DM 
ziischießen. Zur Verineidunq untragbarer Defizite ist e i i i ~  punktliche Prämien- 
zahlung der Vereine an  das Sozialwerk also di-iiiqtiitl erforderlich. 

Die Neuordnung des Sozialwerkes konnle  in dzn verstehenden Auslührungen nur  
knapp umrissen werden. Der Landessportbiind wird in Kui-ze cine Broschüre her- 
a u s g e b e ~ ~ ,  in der alles Wisseiis?verte über cias Sozialwer!, iiiederqelegt ist. Dic 
Broschüre wird außcidem geiiaiie Ai-heiisricliilinien fur dic? Vei.eins-Sozialwart(> 
und die Kreis-Sozialausschusse e n t h ~ l t e r i .  Zur Erleiclilcriinq dei- Arbcit dl:r Ver- 
eins-Sozialwarte werden der Broschlire Mllstcr P>; d!cs priiktisrhc Rearl)<>itiinq 
aller vorkommenden Fälle b e i q ~ f ü q t .  

Seitens dcs Landessportburides wird d;iiin a l l rs  M~iiscl-ieiimögliclio r~ t~ ta i i  seiri, uni 
das Sozialwerk, das  schon so viel Scgcn (jes!lftct ii:id so  vici Not qe1indei.t ha t ,  
lebensfähig zu erhalten.  Aber selbst mit der  iiunintlir 11-ichlossunen straffen 0 1 -  
sanisation wird nichts getan sejri, wenn nicht in jeciern Mitqlit.d des LandesspoiL- 
bundes das Bewiißtseiii lebt, daR der moderne Sporl oline ein solrlics Sozialvierk 
nicht mehr auskomineii kaiin. Es wird daher nochnials eiiidringlicli an <las soziale 
Gewissen jedes Mitgliedes iind an das Veran twor tunqsbrwi~~tbe in  eines jeden 
Amtsträgers appelliert, der gemeinsameii Sache z:i d~ene r i .  das Wor: Ksmerad- 
schaft nicht nur ini Munde zu tühien. suiitlern c.i clurch die ßckiindiinq einzs le- 
bendigen Sozialismus zur Wirkliclikeit werden z:i l l ssen Gc?ge. 

Walter Holzhausen 60 Jahre. 
Am 4. Dezember wurde Walter Holzhi.usen 60 Jah re  alt .  Vier- Jahrzehnte  hat ei- 
den Leibesübungen auf den verschiedrnsten G e h i ~ t e n  gedient unc! kann in Kürzr  
auf seine fünfu~ndzwanzigjähriqe Mitgliedschaft in unserem Verein zu rückb l i c~en .  
Seine Betätigung liegt in unserer Tennlsablei'luiig. V\Taller Holzhaiisen hat nicht nur  
selbst gespielt, sondern seit vielen Jaiircn trzpt er als Vorsitzender die Vera:il- ( wortung für seine Abteilung. In dieser Eigenschaft geliört e r  dem Hauptauisdiuß 
an, wo er sich durch sri i ie Sachlichkeit incbesonderc abci- diirch seiner. Iaut31en 
Charakter und durch seine vornehme Gesinnung iiur Freunde erworbzri hcit. 
So grüßen ihn allc Angehörigen des Vei-eins und wiiiischen ihm audl  zukünftig 
erfolgreiches Wirken,  vor- allem aller pei-söiiliclie Gesundheit .  damit ei- seiner 
Gattin sowohl wie auch uns iiotli recht isnqe crl!dltcn bieil~t.  

Flans M o m m .  

Gebr. Jung 
Beerdigungsanstalt 

Du i sbu rg ,  GrabenstiaOe 61 - Telefon 3 17 12 

Herni. Lehnkering GmbH. I 
Duisbu rq ,  VulkanstraDe 36, Tel. 3 01 02!3 1 2  9 5  

Eisen - Bleche - Röhren 



Kauf Sportgerät bei 

I mal ein I 
I dann wirst D u  bald Kanone sein I 
I Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, Duisburg, Münzstr. 44 Ruf 1333 

A U T O - A N R U F  F R I E D R I C W  

Abt.: Mietwagen 

H. L O T H  
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b 

2323lumen+61$neibers 
ficanj l  u u b  23IttmenbinbereC 

6arnece ien  

Dufe burg 
fionCgftrafie a .  b. Ejauptport 

23"1menba'16 'Iatre 

ZeIefon 3 5070 

Abt.: Selbstfahrer 

T H .  F R I E D R I C H  

Heinrich ilerkstin 
Straßen-, 

Tief-, und Bahnbau 

Duisburg 
- 

Felsenstraße 55 - Fernruf 32040 

R U F N U M M E R :  

13 30 



Wir wollen weiter olympisch denken und handeln. 
Wieder liegt ein Jah r  hinler uns und wieder ist cler Zeitpunkt da, in dem alic 
Welt  Eilariz zieht. Auch wir wollen k ~ i r z  Kuckblic!~ iiii:i Ausschaii halten. W a s  
uns  das in wenigen Tagen zu En'de gehende Jah r  i951 gebracht hat, das wisscn 
wir. W a s  iins das  J a h r  1952 bringt, das  steht noch In den Sternen qeschrieberi 
Ganz gleich wic e s  ausselien mag. es  hat nebeii dem Sonnenscheiii immer Schat- 
ten gegeben un~d so  wird e s  auch bleiben! 

Sind wir in unserem Vereinsleben einen Schritt weitrrgekommen? Eiiie Frage,  
niit der sich jedser einmal beschaftigen rnag. Wi r  wissen, daß unsere Turner  sich 
ipoch immer behelfen und ihren Wunsch nach <?inei ciqenen Halle zurijcks'tellen 

. inüssen. Darum darf man auch hei ihiicn einen so  sch8rfen Mdßskab nicht anle- 
<:en. Sie kommen zu ihrem IJehungsabcnd und sind jrdenfalls i ~ a ,  wenn sie ge- 
rufen werden. Wir  wissen weiter,  daß unsere Fußlialln?.annschaft in der vergan-  
genen Spielzeit Gruppenmeister der  Amatcurliaa wiii-de. Wir  wissen auch, da6 
ilir Kampf in dieser Wettkampfzeit scliwer i s t  und s ; e  in den kommenden Mo- 
naten darum kdmpfen muß, iim eincii qilten Mittelplatz zu halten. W i r  wissen, 
daD gerade im Fußball der hlateriiilisiilus marschiert und der  Idealismus fast  tob-  
geschlagen zu sein schciiit. Dicse. Zcit z:i ubvrwinden, sofern r's uberliaupi mog- 
lich ist, sie zu überwinden, ist v e ~ l r u f c l t  schwc~r. A l ~ c r  wir 48'99t.r miisseii ,da l~ci  
iioch mehi- aiif die Zahne bc!i8t,ri iind iilles das aiismc-rzeii, was  uns  vciii diesein 
W e g e  abbringen will. Selbst dann,  wenn wir iiirht mehr  eine so sclilagstai-ke 
Fußballelf haben, mag uns aiidi ein Absinken in eine tief'ere Spielklasse niclil 
umwerfen. Wi r  haben ja nocti eine Tuin-,  eine 1Idnciball-, eine Hockey-, e ine  
Leichtathletik-, eine Tcnn!s-, eine Faus~ba l l - ,  eine Fcdit-, eine Tischtennis- und  
eine Jugendabteilung, um die iins mancher Vereln Lciieidet. Wi r  treiben ebeii 
Leibesübungen auf breiter Basis, und das durfte eine Sicherung für die Zukliiift 

Inhaber Kar l  Kiefer 

D u i s b u r g ,  F r i e d r i c h - W i l h e l m - S t r a ß e  7 1  

Beste Küche - Gepflegte Getränke 

Große und kleine Gesellschaftsräume 

Vereinstagungen 

Neuerbaute Säle - 300 Sitzplätze 

J e d e n  S o n n t a g  a b  18 U h r  K o n z e r t  

Verkehrslokal aller 48/99er ! 



re in ,  in der noch ofl durch d e n  weiter vorw;ii-is stlirciitendcn Miitrricilismiis an 
den  Fundamenten des  Jdcaiismus ~jerii t tr l  t. wii CI. 

Wir  wissen, da15 unscre T~andballabteiliii-iq ijishcr noch nidit so  c'inicliliiq, wie  
c s  anfangs der Saison erwar te t  worden war ,  wir olici. wissen auch, doG cnst?;.? 
Leichlalhleten wieder auf dc:n be.,ten \Ve(ie sind, z ~ i  ~1c.n alten glanzvollrii Ta-  
gen der 20er und 30er J a h r e  r.u!ückzuke~-ircn. Wir u'iss(,ri weitei-, daß sirh iii1rei.P 
IHorkeyabteil'uiig wieder g ~ f a n q e n  hat iintl, d?ß Liiiserc Tennisspic!ler sich aclf 
aufwärts steigender Linie bewegen. W i r  w i s ~ e i i  zudem, daß aiich i r i  den Fccht-, 
Faustball-  und Tischiennisabteilunqen linermüdlich qeschaff.: wird un,d wir wis-  
sri i  vor  allem, da13 unsere Jugeiid,  ganz glcich ob T2rnen. Fußb-ill, I~iiiidl:ail , 

oder Leiclitathletik mit vollem Her7rn und guten1 Erfolg bc,i der Sachr ist. Wir  
cvollcn tlabei niclit ühcrmütiq wei-d(1n und weitrl- ~ii?vcrdrossen ~1nsi.i-c,n Weg 
qehen.  
Das J a h r  1951 war  e in  Jahi- des Aufstiegs, das  J,i!!, 1952 muri ein J a h r  der Voll- 
endung unserer gesteckten Ziele werden. Es wird im Sport  allgemein ein großes 
J a h r  werden. Wieder  ruft dic Olympische Glocke die Jugend der  Wel t  und auch )SI 
L)eutschland, unser liebes Vaterland, ist wieder dabei. Wir  wollen, jeder an sei-  
nem Platz, auch unseren Teil dazu beitraqen unld ehrlich, snortlich, ja o!ympisc!x 
denken und handeln. Dann kann uns nichts schief gehen! 

So wunscht auch die Redaktion allen Vcrei i~skanieraden,  Freiinden 7~nd L~ser:l 
 in-erer Vcreinsriachrichten ein aese~ jne te s  Weihnachtsfest und glückliches olym- 
pisches Jahi- 1952. Wir wissen, daß wir,  i-edaktioi!oll qeselirn,  iiid.:t jedem ge- 
recht geworden sind, weil  es  eben iiirlit in unser?: Kraft lag. Wil- versucheii iti- 
dessen, es  allen recht zu machen und d ~ r u  erbi t t in  wir aucli Iür d;:s kommc!ii'de 
Jcihr aller Unterstützun~:. F. A. 

IsenbüGel & Holzapfel  
D u i s b u r Q ,  D u s s e l d o r f e r  S t r a ß e  99 

Bauklempnerei . Moderne Insfallafion 
Gase U. ElelxIrogeraIe . Heizu~lgsanlagen 

FriIz Kühn & Sohn 
C a f k  und K o n d i t o r e i  

I D u i s b u r Q . W a n h e i m e r o r t ,  E c X e  , ,Tm S c h l z n K  - Zcrn Lith 
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P. 
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Oberturnwart :  Rudolf Schroder, Duisburg, Fdlkstr. 191. 
Ubiingszeilen: iblidchen fi bis  10 J a h i e  f i e i t ags  v o ~ n  18-20 Uhr - Mddchen 10 bis 14 Jdhre  donners-  
tags v o n  18-20 Uhr - Tiiriieriiinen doiiiierstags 2&22 Uhr - Frduen cl ienst lns 117-18 U h i  a!lc, 
in de r  Turnhalle  a n  de r  Reelscliulstraße - Knaben  nis 14 J a h r e  ini t tworhs v o n  18-20 Uhr - 
Jii!,en<l iiber 14 J a h r e  rn!itivrichs voii 20-212 Uhi - Turner ~iiiltwoclis von  20-22 Uhr - Alters- 
t u r n ~ r  niittwochi von 20-22 Uhr, alle i i i  (ier Turnha.lle a n  dpi  Warl iolderstraße.  

Rudolf Schröder meint: Sport ist zu ernst geworden. 

Am 10. 1 1 .  feierte unser  H e h r i c h  Beriis Sen. seinen 75.  Ge- 
burtstag. Selbstverständlich waren Vertreter der 'Tiir~i- 
abteilung erschienen. Unser erster Vorsitzender, H?ii.; 
Moriin~, iibermittelfe ihm in herzlichen Worten die GlOck- 
wünsche des Gesaintvereins in t l  der  Turnableilung im be- 
sonderen. Lange saßen wir mit iinseieni Hein Berns iind 
seiner Familie zusammzn ~ ! n d  ließen uns  aus  seinem rei- 
chen Turnerleben eiziihlen. Besondere Freude machte es  
uns,  Hein Beins wieder so  frisch und qesund zu finder,, 
daß mit seinem Ersclieinen auf dem Turnboden in Bälde zu 
rechnen ist. Er Iäßt alle Kiimeraden u n d  Kameradinnen 
herzlich qrüßen U. dankt  für d ie  ireuidlicheii  Glückwünsclie 

In diesem Einzelleben eines aktiven T?irners und Sportlers rollte gleichzeitig 
cirie ganze Epochr des Turnens lind Sportcs vor unserem geistigen -4iige ab 
W e r  aufmerksam ziiliörte, mußte  zii dem Schluß kommen, daß sich dcch vieles 
geänder t  hat. IJnser gesdmter Sport ist ,  s o  möchte ich e s  einmal aiisdrücken, zhi 
erns t  geworden. Fiii uns war der Sport  frü!ier En l~pann i ing  und  Erliolung von  
der Berufsarbeit. Er war  uns Ausdruck unserer Lebensfreiide. Wi r  gaben uns 
der Bewegung in Licht und Luft hin. Sport  war  uns  zwar auch erns te  Arbeit;  aber 
Arbeit  im Gewande jugendlicher Freiide. Der Sport  erfüllte iins-ren naturlichen 
Trieb nach korperlichc~r Bewegunq, nach Spicl uc'ci Kampf. Dieses Leichte, Spie 
icrische, was  uns Wesen  des  Spoits W-ni, ist vielfach kaum )loch wahrnehmbai-. 
L~itt jedeiifalls nicht mehr so  in Erscheinung, wie noch vor nicht zu langer Zcif.  
J)rr Sport wird vielfach zu ernst  gf.nclmmnn, es  wjrd ihm eine Brdeutung zuge- 
nif.>s.rn, die er nicht hcit und audi ii:dit iiabcn soll. J e  mehr  Menschen zum Sport  
kamen, um so mehr mulite orgariisiert werden. Nicht ni,r die Gers te ,  sondern 
auch die Sportplatze w ~ i r ~ e n  normiert. Sport  wurde weniger Erliolung und Ent- 
spannung,  als eine andc:e Ar: ~ r n s t e r  Ar!,eit. 

E1ektr.- vollautomatische F R I G I D A I R E - K U H L A  N L A  G E N 
und K U H L S C H R Ä N K E ,  E L E K T R O G E R Ä T E  und M O T O R E N  

Reparaturen und Installationen 

GEBRUDER KECKERMANN 

I D U I S B U R G ,  Wanheimer St raße  56, Fernsprecher 26 42/43 I 



Die gahz ausgezeichnelcii Vorführi!ngen dei- dciiiischen Gyin i i a s l ik~chu l~  Kioq- 
hede, die ich vor einigen Wcclien sah, zeigle aiidl e:ii ähnliches Bild. Trotz dei. 
Leichtigkeit und Sicherheit In!t der alle Ucl~urigen gemeistert wurden, lag zu viel 
Ernst über kdem Ganzen. M'dn s?h kauin einmal ciii frohliches Lachen, selbst bei 
den Tänzen nur ganz selten. und man hritte als unvoi-eingenommen~r Beobachter 
oft das Gefuhl, da8 dic Frauen und Männe: froh waren, wenn alles glücklic;~ 
~ i n d  gut vor l~e i  'var. Man Iiätte docli so gern gewunscht, da8 iiidit niii- bei den 
Zuschauern ein „Schadeu zii ::61en qeTvvcsen wi re ,  als di~a Voi-führiiiigen beenaet 
waren, sondern U L ~ C ~  vor1 deii Vcriuhreiiden der Eindruck erweckt worc?cn wiire, 
da13 sie es bedauerten, niclit :vcitci. maclien zu kiilineri, weil Zeil und Kraft zii 
Ende wdrcn. Sehen wir uns docli c,iniiial uiisere sonntaqiichen Spiele an.  Wie  
Leicht hat man deii Eindriick, daß  dic Spiclcr eine ci-nstc, schwere Arbeit 1el:ten 
in ü s s c n ,  nictit aus F'reude 61 der Crvieyung, an K;impf ciiid Spiel, soiidern 
caus einem biltern Muß herrius. weil d i~ !  Massen  er Zuschaiicr etwas f i i r  ihr 
Eintrittsgeld sehen wo!len urid weii rlie P~inktf! so b i r t~ i -  ~ i o t i q  siiid. Es gellt 
leider oft um Nervenkitzel ~ in t l  Sc:nsatioii. Es q l b L  ailcrdiilcjs auch d a  nodi Aus- 

( i :ahmen In diesei- A ~ i f l a i s ~ u n i ~  von1 Spart lieg! mich meiner Aiisiriil r in  GriinlJ 
tur die Umketiruiig des Ver1~;iltnisses dcc aiis;ibciidc~i Sportlers weliigstenc. 
so weit es sich dabcj urn ,,I<diionin" odcr .,l<ciii3iicheil'' haiidc!t --- z u r  Vereins- 
leitung. Wir waren in uiisere'r Jugend froh uriu daiikbar, wenn eine i-iiliiicje V r i -  
tinsleilung uns Uebunys- ~ i n ~ l  Syieiiri6glic;il;cilen x l iu i ,  wenn crlaiirsii<, 1.eitc.r 
L!ns weiterbildeten. Wir  waren s!olz, wenn wir i i i  riiiei ~llaiirisc'iidft octci- als 
Einzelkämpfer lur den Vei-ein slarteri du~fte i i .  Wir kratzten uriscrr geringe11 , ,C,rc)-  
schelsclien" zusdmmeii, bcz.alilteri das Si~trtgeid, iulircn 4. Klasse odcr mit dem 
Fahrrad oder gingen weilc Wege zii FuR. Iictitc vzrlaiigcn v i c ~ c  diesei KaLneiC- 
cien: „Wenn Dii, Vcreinsle i t~~i ig ,  wi!lsl, ciail idi spiele oder > ! ~ i i o ,  dqiiii 1)ezahlc 
bitte fü'r mich Startgcltl, Auto odci- hutobiis und verpfleqe mich, dc+nii wenn ich 
;ur dich arbeiten soll, dariii bitte . . .!" !cli weil3 wohl, da15 aucl: ncch antlc:-e 
Gründe mitspielen ~ i n d  weil3 a~ich,  tiL1i3 r s  auch lieute nodi viele Kan~era'den uiiu 
Kameradinnen gi~bt, die norh genau zo Uerikei„ wie wir Iruhor. Wohin sr>lltrii 
wir aucti kommen, wenn d u n  n;cht so wii-C! 
An diesem viel z ~ i  Brnst- und Wichlignelimen dcs Sports ieidcii a ~ i d :  2e1-ichl- 
cistatter und Riiridfunksprecher. Vielleiclit gzfiel uiis ddrum der Wienei- Spre- 
cker Meise1 so ausgezeichiiet, wei! er eine hiisnahme bildelc. Al? Max Schine- 
ling Weltmeister wurde, sdiriilb cinc [jroDe Berliner Zcit~ing, Sthmeling hol.),. 
mit seinem Sieg - Sieg, niclit Kampt - für Deutsclilaiirls Ansehen mehr gekaii, 
als alle Diplomaten zusammen. Nacli S~hme1:ngs Niedci-laqe sclirieb icli a n  die 

für alle Zweige der Indiistrie und Wirtsdiaft. Unsere reichen Erfahrungen und 
tedinisdien Kenntnisse geben audi Ihnen Gewähr, daß Sie wunsdigeredit 

zufriedengestellt werden. 

I ( 

Buchdruckerei PH. M I C H  AELI, Duisburg-Hochfeld 
T r a u t e n a u s t r a ß e  1 7  

30 7 a L e u  
g e s t a l t e n  w i r  

g u t e  D r u c k s a c h e n  



Zei tun~ j ,  ob  sie jetzt auch der  Ansicht sei ,  daß Schmeling durch seine Niederlage 
iriehr verdorben habe, als alle Dil~lomaien zusammen. Eine Antwort  habe ic!i 
nicht erhalten.  Ich freue mich immer iiber einen Spieler, der aus  lauter  Freiidr 
an  der  Bewegung spielt, der alles vergißt, was  mit Punkten usw. zusammen- 
hängt ,  auch dann,  wenn er sog l r  vor laiiler Spielireude seinc Techriik vernach- 
!iissigt und das Tor nicht findet. 

W c n n  Gcschäft uiid Punkte  cvietier riiehr z~ii.i~cktroi~:ii daiiii wii-CI a!icli die Frciitlc 
boiiii lind arn Sport  wieder s tä ikcr  iii den \/ortlc~rgiuiid treten,  dcr Spuil  wii-tl 
iiiis wirder  Eiholung und Entspannuiic~ und ia in i t  Kraft liii- unsere Ucruisarb3it 
geben. s 

113 dieser tIoftiiuiiq allen Kameraclinneil iind Kdmerailen, a l l r i  IH:lleriiineii ulid 
IIellern heizlichen Dank und die hestcn Wunsche [ur ilin qr5eqnctes Weilinacbts- 
iec-t und ein glucktiaftes neues Jah r  

Euer Xudolf Schi-od:!r 

Frauenturnen bringt Entspannung. 
Die Winlerzeit  soll kein ~i i i terschla ' f  sein. Immer war  dann der  1-ialle:,hetriel) 
am ruhrigsten. Von keinen groGcii Schulferien und Ui-laubszciteii gcstOrt, kann 
iiiit Ruhe geübt und geschult werden, um das Pensum vorzu!~ei-eitel, dfis iiii dar 
nächste Jah r  gestellt ist. 

Nie ist das Turiien cine ewig gleictihleibende Bewequng, sondern c;iändig in1 
\Zierden und Verändern, im Angleichen an die Art anderer Netioneii. lmmer ist 
c s  vielseitig und variabel und deshalb auf keincii Fall auf die oder dic Bcwe- 
yiingen zu begrenzen, wie ganz Aliniingslosc aus  Mangel an  Kenntnis die Sache 
zii sehen belieben. 

Aiif dieses spielerisch bewegliche Tiirnen sind auch die Ilebilnqsahende unserer 
Turnciinnen, der Jugeiid und Kinder ~ i i id  der F ra~ ien  e i ~ g e s t e l l t ,  1% selbst der 
alte,  iinmer ein wenig verstimmte Fluge1 der  Fi-au Rat-Guetlic-Sr:hule trägt zu d-C 
Fröhlichkeit rids Seine bei. Die IJehungszeiteii sind wie bisher, nur kann e lwas  
fruhei- angefangen w r r d e i ~ .  Dds Frauenlurnen i s t  jetzt dienslaqs von 4l/:! bis 6 Uhr 
in derselben Hallc. W i r  : ~ d e i l  alle Frdi:clii dei- Mitglieder ,iiiitl Müt ler  unsercr 
Kiiider herzlich eiri, icge:i Gebrauch davoii zu möcheii. Eine vollkominc?ne Los- 
liisiing voiii Haushalt anti scineii Sorgen kann niemanden scliadtii, und wcr's 
iiicht glaubt, soll uns einmal zu dieser Zeit dort lachen hören. 

Z L I ~  Schluß fasse idi noch e;,iicii Teil dcis ßci-ichls tli:i vorvoriycii huinnier a u f ,  
der  damals wegen R~iimmanclel kciinen F'latz meiir in den Vcrriiisiiachricliti'n 
land.  Wir gieifcn dc-shclb nochmrils CIU! Augus t -Scp t~mhcr  zuriicli uiid sti-eilt:ii 
rlie Rheinischen T ~ r n m ~ i s t e r s c h a f t e n  in Kretcld, eine Veranslaltung, die in ihrec  
Dailbietungen und ihrer muster~~i i l l igen 0rgan:sation einfach heril ich wa i .  Sah 
inan am Samstagiiachmi~!ag sclion bei den Vercinsmeisterschaften wunderbare 
Leistungen, so begeistei teil Turner untl Turnerinneil rler Oberstufe die zahlrei- 
chen Ziischauer am Sonntag durch vol lc i~deles  Können lind Eleganz. Bei dei- weib- 
l ichen Jugend belegte Ilse Jiiiiq in1 Siebcnkanipl den zweiten Platz. 

Ein Vereiiismannschattskampf i i c  iinmei- Iiocli zii werten, liöher als Einzelsicge. 
Es glückte uns jedenfalls niclil, bci den Kreiskämpfen iil Mülheim d e n  Titel zu 
Oiichen, soiideri-i wir mußten i!ns mit- dem 2. P!atz hinter dem IIochfcldtr  TV be- 
scheiden. Docl-i für das  ndchste .Jahr liallen die Eicrren Küpper iind Koppcnl~urg 
frlierlichst versprochen, uns zu d i c s c n ~  Z7,veckc endlich r;iiimal dic besten Liticht- 
iithleten zii schickcn. Dann wild es  ja woh'l endlich klappen, was fiir beicic Ab- 
teilungen reine Freude wäre .  

Reclil frohe Weihnachten? i lanlii J i i  n (I . 



Fußballobmann: Walker Kellermann,  Diiisburg, ParkstraBr 20, Tri?Ion 3 2<) 55 
Trainingsleiier: Willy Busch, Diiisbiiig, SrhulteslroBe 40. 

Geschäftsiuhrer: I l i i r i z  Ra~i i i i i iur i - ,  D i i ~ i l ~ u i ~ j ,  Nerk~ . r s l r .  !il Irleli>n Zliiiu.5 

Ubungsabende: Dienstaqs a b  18 Uhr  fur unter? Ccniorenni~ri ischrifL~n,  
donnerstags a b  18 IJIir f ü r  I i\l,innsrhali 

Ergebnisse. 
Alte Herreii-Post Ditisbiirq 
1. Mannsc1i.-Karnap 07 
Reserve--Karnap 07 
Jungliga 1-Ctyrum 
Jungliga 2-TJnion MUlhcim 

I Manns&-Bocliol t 
Reserve-DSV (Amateur) 
2. Manns&-DJK W'ori 
Jünglige 1-DSV 
.Jungliga 1-Tura 

Aite I lerren -Rheinhaiiccn 
1 .  Mannsc11.--Tus Ilclrntl 
.i!in<jliga I-Neiienliamp 
.Jiingltcla 2-2. Mar.iischatt 

Alte Herren-Neueni-adc 
I .  Maiinsch.-Alstaden 
Reserve--Alstaden 
Jiingliga 1-Jungliga 2 
2. Maiinschiift-Heimaterde 

Alte Herrefi-Rhcinfranken 
1 hAxnr icrh  -1Tnini-i Uamhrirn . 1.. ~ . , , , J L , l .  " L L L " L 1  i l L L L , & " " L , ,  

Reserve-Speldorf 
2. Mannsch.-Wanheim 1900 
Jungliga 1--Heimaterde 
1. Mannsch.-Lohberq 
Reserve-DSV 
2. Mannsc11.--Duisburq 1900 
.JunqTiqa I-Wanheim 1900 

j,:ngliga 2-Heiinaterdc 
J ~ i n g l i c a  2--Duisburq 1900 

1. Maniisch.-Westende 
2. Maniisch.-Duisburq 1900 
J1:ngliga 1-Post Duis~bury! 
J ~ ~ n g l i q a  1 --Neucnkamp 

1. Mannsrhaf t-Altenesscn 
Reserve--Altenessen 
2. Mannschdft-Duissern 
Jungliga I-Duisburq 1900 
.liingliga ?-Post Di~isbiirq 

I Mannschaft-Hochheide 
2. Mannschaft-Union Mülheim 
Jungliga T-Preußen D,uisburq 
.lungliga 2-Wanheim 19010 

1. Mannschaft-Oberhausen 08 
Reserve-Oberhausen 08 
2. Mannschaft-Broich 85 
Jungliga I-Union Mulheim 
Jungliga 11-Preußen Duisburg 

V . "  

5:2 Eesonders hervorzuheben sind die 
0:2 Leistungen der  Jungliga I, die in die- 
3 : l  ser Saison hintereinander 13 Spiele 
0.1 ünd damit jedes Spiel gewonnen hat .  
3:2 Diese Mannschaft zeichnet sich neben 
6:2 ihren Leistungen ebensosehr durch 
G:1 eine vorbildliche Kam~raclschaft  aus.  

Willi Behmenburg 
B ä c k e r e i  - K o n d i t o r e j  

D U I S B U R G  

M u l h e i m e r  S t r a ß e  140 - T e l e f o n  30070 

+ 1d1 iuünsdie allen Kiuiden ein frohes Weihnachtsfest uiid ein gltick~iches neiics Jalii. + 



Wo steht der Amateurfußball heute? 
Beti-actileii wir r i n n i ~ l  die v~i.sthie(lenstri l  Leherisgebietp. 
Sc: es der neriil, tlic: Politik. die Kunst, d ie  Kirche, die Eh(., 
d i ~ s  Ce.;uiidlieitswes~-ii ?!T. ctc. Ucberall werden wir djt. 
cjleiclie F:?ststelliii-iil mac!ien. Viclfacii s teht  d a s  b4aterielle 
i i i i  Vordcrcjrund oder  spiclt doch zLfni mintlesten auf dll  

dicsr2:i Gebietcn eine dominierende ilol!e. 

Niir bei dem Ama;eurluT,ballspiclc?rI w o h l b e ~ c r k t  bei dem 
Spi!zenspor: l~ctieiberidci-i Amatc~~irfußbalIspieler. ist das  
iiicttl so '  Vbreriigs:rns q i l ~ t  es  Leut:& die so  eiwdS beha!ip- 
I c 3 i i  iinrl sirli iiiich sclbsi  <i!s rolcii:: iiiid diimit ,115 Jdealisten 
1)ezcir~linci~. 

Miai, v(.rstelit inari eiqcnllich im Sport  unter  Idec~l is~ci i?  
Idealisten sind docti Leute, die den Sport  aus  reinen 51esundheit~ichcn Motiven 
uiid nicht z~ileizt  auch aus  F r e ~ i d e  i n  der  von ihnen e:wählten Sportart ,  ohne h 
jedwede materiellen l-Iintergedailkeii. I>et~cibeil .  Das ist tioch auch Ilire Meinung, 
nicht wahr?  Halien S i r  sidi  aber einlnal Gedanken dari~bei- gemacht oder Be- 
obachtungen aiigestellt, wieviel Idealisten e s  heute  noch gibl? Bitte versuchen 
Sie es  einmal. Sie werden erscliütt<irt sciri, welche F(>sts:elluiiqen Sie machen 
werden. Die tats;ichlicheii Ideol'sen sind f ~ c t  a n  den Fing?rn zwzier I-lände ab- 
ziizählen. Die i?ildercii ,,Id?alisten" Luii ii:lr so  als zcien sie Iclealis!cn. Aber sehi- 
schnell wird dei-jcnigc,, der  zu I~eobacht'en i n  de r  Lacge ist, feststellen, ob jemand 
Idealist oder  ,,Idellict" ist. Ich w:ll damit nicht sagen, daß man jcmar.deii übel 
nehmen sollte, weriii e r  „ldealistL ist D'uitiiaus nicht. Vielleicht bin ich auch 
einer.  Abr r  ich bekenne es  dann offen und tarnc niich nicht. 
Wi r  ha1jt.n als finanziell schwacher Verein immer im Amateurlaqer gestsnden 
und deshall, die Entwicklung nach dem Kriege dul dieser Seitc tles Fußballs 
bestens beobachleii können. Als vor  einigen Jahi-erL die Trennung zwischen dem 
VertragsfuPJhcIll iirid dem Amateiirfußl>?ll k a m  nnd für leizteren die  Statuten ge- 
schaffen wurden, da bedeutete dies eh-n durcl! diese Sla tuten gleichzeitig aiich 
scine Beer'diguiig. Der Amateui-fußhall wird in dieser Form keinen Bestand ha-  
ben. Er wird einfach keinen Bestand haben können,  weil ilin der Mat'erialismus 
auf  die Dauer totschlagen wird. a b e r  eben dieser Materiiilismus wurde schon 
durch d i e  Satziiiiqen in den Amateur-Fußball  hineingetragen. Lassen Sie mich 
llinen erklären:  
Als  der  Vertragsfußl)all qesrhaffen wurde,  iiat maii dcn im Amateurlagei- ver-  
1:leil~enden Vereinen a!les Erdcnkliclir versprochcii und zugestehen wollen. Tc? 
i ienne n u r :  

Weitgehender Schutz vor dem AbZuq von Spielern; 
Ansetzunq der Veriragsvereinsspieie a?if den Sonnabend, Lim dic Amateui-- 
spirlvcreine vor  a1lzur;taikein Z~ischaii~erabzuq zu schützen; 
~ t c . .  etc. . . . . 

P e t e r  Bischof f ,  Duisburg-W'ort 1 I 
Mech. Bau- und Möbelschreinerei 
I m  S c h l e n k  7 9  - F e r n s p r e c h e r  30106 



Die Entwicklung der Dingo hat jedoch zu ganz sndereii Reaiitäten gefiihrt iiric! 
n i c h t s von all dem vorhcr  Versproclienen ist qeh'alten worden. Nur in den 
AmateursatZungen hat  man,  scheinbar von der T!Lusion ausclehend, da13 trolz 
allem den Vereinen auf der Amateurseite noch eine Ijrcite Finanzqrundlaqe ver-  
bleiben würde,  vorankert ,  daß gcwisse,  nicht eirimal unei-hebliche Aufwendun- 
gen  gemacht werden .dürfen. Ehen diese Paragraphen, die solche Aiifwendungeii 
zulassen, weiden der Unlerganq für  den jetziclon Amateurfu!3ball sein.  Es gib: 
wirklich nur wenige Anlateurverrine,  mit so hohen Spieleinnahnien, daß s i e  
daraus  jeweils die hohen Aiifweridungen bestreiten konnten.  Besonders nicht i n  
o,der nahe voii Großstädten, wo Vertiagsspielerveieine a,nsäs,s,ig sind. Die Spie- 
ler kennen a,ber ebenso gut die S a t ~ ! ~ n g e n  wie ihre Vereinsvorstände und wis-  
sen, was  gegeben werden darf. Sie sind, !rolzdem sie sich Amateure nennsii ,  
i)der besser gesagt als solche bezeichnet werden, durch die Bank Mclteri'alis!e!i 
und wer-den immer fordern. Oftmals greifen fin'anzstarke Vcreinsmitglirder daiiii 
in ihre  Tasfchen und gleiten das Defizit. Aber immer t'iin. sie d'as nicht und ein- 
mal wür'deri s ie  das  aucli leid werden.  Urid dann ist die Sturude da,  wo e s  zu 

Q bröckeln und das  Unheil seinen Lauf zu nehmen i~eqiiint .  
Machen wir uns  doch bitte nichts vor-! Zeicjc miiii uns den Spitzensportl??., der 
n,icht nach dem Materiellen tiachtet, überall tla, WCI e r  witter! etwas bekommeii 
zu können. Das bezieht s,icl-i a11c.i- nicht nur  auf :!eil Fußball, sondern aucli aiif 
andere Sportarten,  wo hescntlere Lei.stiirigen Ziiscliauer anlocken und damit Geld 
rtinbriiigen. Man soll  uns  nicht wcismaciien, daß die Spielcr 'der f i ~ h r e n d e n H a n d -  
ballvereine, die laufend qiite Einnahmen haben, nichts b(:kommen. Man soll uns  
weitcr nicht vormachen, da6 Sporiler aiidc~rer Spor!arten, z. B. Sdiwimmer, Hok-  
keyspieler etc. ,  nicht die 1Iand aufhalten werden, wcmn ihr Sport Geldeinn'ihnieri 
erbringt. Un,d m a n  sollte sich scliließlich nicht wunderii, :venii auch der  Turner ,  
a n  sich doch das  Vorbild des Amate~ i r s ,  z. B. nach 2incn1 großen Schauturnen,  
an  dem e r  teil 'genommen hat,  komnit urid sagt :  „Es waren 15 0010 Ziischaiier da,  
es  wurde viel Gel,d e ingenonmen.  W a s  bekomme ich denri davon  ab?" Nach 
diesem kleinen Exlcurs auf andere Sporfar len  nun wieder zurück zum Amateiir- 
ful3ball. 

KONDITOREI 

D U I S B U R G ,  K Ö N I G S T R .  34/36 - R U F  20015 

T ä g l i c h  a b  19 U h r  K O N Z E R T  

Eigene Pralinen-Herstellung 

Feinstes Bestellungsgeschäft 

Lieferung frei Haus 

17 



IIaben Sie sich schon einmal Gedanken dariiber gemacht, wariim man die Spit- 
zenspieler d r r  Amateurfußb~l lvereine fiir den Uzbertritt zum Vcrlragsfußball 
sperrt  bis nach de r  Olyrnpiad'e? Ganz einfach deshalb, weil auch sie nichts an-  
deres sind als Materialisten. Sie können sich darauf verlassen! Die meisten von 
ihnen leisten in IHelsinki in1 Sommer 1952 den Olympischen Eid uiid in der 
Spielsaison 1952/53 wirken sie in einein Vertragsspielerverein mit. Das stört s i i  
i:icht, wie cs  ja auch manchen Funktionär beispielsweise nicht stört, seine ehren- 
il.mtliche Funktionärstätigkeit mit materiellen I-iinlergeddnken zu verknüpfen. 
(Aufträge für ihr Geschäft, Toloslelle, Abschluß vor, Versicheruncjen und . . . . 
wer weiß was  alles.) Die jetzige Sperre der Ama:eurspitzenspieler ist  nur e ine 
Angstmaßnahme. Sonst wür'de unsere, uns wahrscheinlich schon ohnehin nicht 
wenig Sor(jen bereitende Olympiaelf alles andere als eine schlagkräftige Mann- 
sdiaft. 
Wir  haben vor niclit allzu!ar~gcr Zeit der1 Zaun unserer P l a t ~ a n l a g e  wieder in- 
standsetzen lassen. Die Aufwendunqen liierfiir hdben mehrere Tausend DM be- 
trageil. Heute sollte man eigentlich bedauern, solche Auscabe gemacht za ha-  
ben. Dieses Geld wäre sicherlich brsser für unsErer Jugend verwandt worden. 
Denn richtig wäre es, darüber sollte man sich iiil klaren sein. daß  die Ziiune 
sämtlicher Amate~?rfußballvereine enlfernt und zu den sportlichen Veranstaltun- 
gen dieser Vereine keine Eintrittgelder mehr erhoben werden. Wenn (das über- 
all durchgeführt würde, dann wurden die Spieler der I .  Mannschaft der Amateur- 
vereine nichts an,deres als all die vielen Spieler und wahren Amate~ire  der U n - 
t e r e n Mannschaften. Sie hätten dann ihre Sportk1eid:ing selbst zu beschaffen, 
ihre Fahrgelder selbst zu bezahlen und auch ihre Speisen uncl Getrdnke nach 
Training und Spiel aus cigener Tasche zu bestreiten. Das wäre der erste un~d  
wirkliche Schritt ziim wahren A m a t e u r i ~ m ~ i s .  Dem Fußball-Amateiirismus in der 
jetzigen Form kann man doch eigentlich niir einen Trai~ermarsch spielen. 

Adolf I b o l d . 

PELZ-MODEN 

K U R S C H N E R M E I S T E R  

S p e z i a f i t ü t :  

Elegante M a ß a n f e r t i g ~ n ~  

P e l z e t a g e :  Sonneriwall I 



Obmann: Paul 'Geuer, Duisburg. Fliederstraße 170, Telelon 3 11 80. 
Ubungsstunden: Donners'tags ab 1!1.30 Uh'r IId,n<l!i.ill, C-:iilil:diis ('Trdir1i.i .I;i&cli 
AiisschuUsitzung: montags 20 l J h r  (~l i i l>hai is .  

Ergebnisse und Termine. 

Zunächst die Errlehnisse: 

1 .  Männermannschaft:  
- Rot-Weiß Oberha~ i sen  9:1! 
- TV Kaldenhauscn 1ci:e # - VfL Welii 'a Gladbach 9 6  
- S V  Kapellen 12:13 
- Eintracht Dülken 6:8  

2. Männermannschait  ( R e s e x c )  : 
- Preußen Duisburg 11:14 
- VfL Wedaii  13:1 
- S V  Meuei-ikamp 0:0 (jew 

Gegner nicht an(;c'tr. 
- TiiS C;roßeiibaum 13:G 
- Diiisburger FV 08 7:5 

1. Damenmannsrhaft:  
-- SV Stc ikrade 05 07 
- SV S d ~ e r m b e c k  
- SV. Mlilheim 07 
- SV Sterkrade 06/07 
- Uiiion tIamboin 
- ViB Bottrop 

Termine: 
I .  Mdnnermannschafl: 
16. 12. -- TV C;cistenbccL hi r r  

Ci. 1. -- Tui-iierschaft Ilahin I i i ( ~ i  
1 : ~  1. .rv O~I],U~II 

20. 1. - Fichle Liiitiort hier  
27. 1. -- T l r  .Tal-ii-i Schwaizenbei-g hiei 

Ein ernstes Wort an die Handballfreunde! 

Die erste Halbserie neigt sich dem Ende cntqegcn. Es zeigt 
sich, daß die niichtern dcnken'den l<ritilcer mit i l ir tr  Aii-  
sich1 recht behielten.  Sowohl die 1. Männermanns~haf t  wie  
die Damenmannschaft sind dem Tabcllenschluß ihrcr Klasse 
bedenklich nahe. Und trotzdem kann nicht die Iicde davon 
sein,, daß auch nur eine dieser Mannschaften versagt h;it;c.. 
\'ersagt geblieben ist UIIS vielnlchr cIo~ letzte Fünkchei? 
Gleck, womit ich aber niclil iiur die I&cli~intle Fortuna ge- 
meint haben will, sondern den Teil ?es Erfol!les, dc r  e r -  
zwurigen werden ksiin.  Wai-iirn ist uns  das  nicht qeli ingcn? 
Es liegt, iumindest  bei unsei-~!r Cauligamsnnsc!iaft, die in 
deii letzten Jah ren  immer in der Spitzi.ngruppc zii iincien 

war ,  nicht nur oder nicht letzten Endes ?n  niaiiqeindcin Training (was nicht hei- 
IIen soll, dies hintenan ZLI  s tellen),  nein,  :lcr entscheidende Griind lii:[jt in der  
Kampfesweise d'er Mannscnaft. Es s ind 15 Spieler, d i e  alle ordentliches Kön- 
nen  aufweisen. Aber  leider bilden sie keine  Maniischaft, Ir3tzdeiri sie bere i ts  
exie  Anzahl v o n  Jah ren  mit geringen Unterbrechungen Sonntag fiir Sonntaq ~!ni 

den Sieg str'eiten. Es fehlt nicht der  uiibcdingte S ieqe~wi l l e ,  e s  ist r-iichl d i r  
e twas  lasche Spielacifssung einiger weniger,  nein. e s  ist einzig ~irid allein das  
mangelnde Versriiridnis untereinander.  Zuile([eben, da8 des  öt'teren die Wogeil  
im Kampfeseifcr überschäumen, aber gerade daiili so!ltr sich ein jeder, ich b r -  
tone , ,Jederu,  e twas  zlisammennehinen und scincn M ' i ~ i d  lialleii. Die Folgen siiicl 
doppelter Art. Einmal maclit es  auf di? , ,zahlre ichen '  Zuschauer (vielleicht ist 
das  die Folge davo :~ )  den denkbar uiigiiiistigsten Eindruck, aber en t sch~ i~ lend<i r  
iioch dürfte die Kampfrnoral dcr qesamten Mannschaft dadurch gelroffen wci-- 



den. Der einc re;sigiiiert, ein ander-r wird erbost oder gleich'giiltig, aücli wenn 
s niii fiir wc=nige Minuleii so sr:l-ieint. Das vo:-her vielleicht leichter Iaufendi? 

C:pir!l, das diii-di vcrunglürkte hbg3biin oder K»riditi«ns~ehler auf eiii!nal nicht 
inehr so spurt, wird verkrampfi, jedri  einzelne will es mit Gewal~t wissen, wird 
Egoist i f i  der Marinsclia[t ~iiid dei- Riß ist da. .lr:der rilöc1i:e es besser wissen, abr~r  
es  kommt hbdist selren einmal vor, dalj aiich niir einer auf die glorreiciie Idec 
verfällt, dcn Feliler, d rn  ~ c i i i  F.J~i)cnrndnil niin e1.1eii beqanyen hat,  wieder aus- 
iiigleicht,n, nicht nur in i t ihiii zii spieleii, sondern =ich f ü r  ihn und damit i i r  
<!ie Mannschaft. W2rc es nicht aiigebrach~, daß jeder sich beherrscht iind :ein 
~ii!brausendes Element iii!Lerririickt lind den Anweisiingeri des Obni'anncs oder 
Tiaiiicrs etwas mchr Folge leistet? Die Betreuer wollen ihm g'dr niclit seine 'Un- 
Iiiliigkrit 1)ewoisen. Die Belchi.iinqcn in der H~ilbzeit sind B e 1 e h r u n q e i: , 
1,iiinci Vorwürfe. Sie zu behcrzig~n sollte sich jeder vo?nehmen. Dann fehlen 
an1 Ende des Spieles lceinc- zwei Tcre zum Siey. sondrrn dann haben wir dtr:  
letzten Erfolg erzwungen. ~ii:d wir w e i - d ~ n  nicht jedeii Sonntag knapp zu kapi- 
tulieren brauchen. 

Zu den Spielen selbst bleibt folgendiys zii siigen: Unsere Reserve brauchte bis- 
her erst einmal den biltrrii Kelch der Niederlage zu lcerin. In der Regel ist es 
sogar so, daß sie durch die diii-chweq iin:erleqc!nen Geqner selten zu le'tztem 
Einsatz gezwunqer, wird, v:as ciucli nicht immer zum Vorteil gereicht. Unser? 
Danienniaiirischait soll lieiiie riiciit in dils I.icbt drr Kritik qeriitkt sein. Die Srriil 
ist zu Ende, die Mannschaft liegt an vorleiztcr Stclle und braucht nicht abzustei- 
gen. Um dieser Mdnnscliafi, die sei! langem an n~a i~ge lndem Zus~aminenhal:. 
krarikt, wieder neiieii Hriit zii qel~eri, soll unsei alter Kamerad 1-3 i e 1 c f e 1 d sid 
wieder unter seine Fittitlie nclimen. Danri kaiiii man wieder an einen Auftrieb 
deriken. - Ein Wort darüber hiiiaiis an alle, die sich zii uns zählen. Ein jeder 
weiß, daß die gesamte organisatorische Arbeit auf unserem Obmann allein 
lastet. Das ist biswcileii etwas viei. Wollen wir nicht alle einen Teil d'azu bei- 
tragen, ihn zu entldsten? Vielleicht geht es schon damit, d i ß  wir seinen Anuvei- 
siingen etwas mchr Folge leisten. Ein wtiiig Unterstüt-/ung dazu, und ich glaube, 
ceie Begeisterung wird dann auch wieder gesteigert. Oder sollten sich doch 
iioch einige alte Haridbal!karneraden zui Mitarbeit finden? Die Arbeit verteil: 
sich dann so, daß für jede11 nicht so vi,el bleibt, lind cr seinen anderen privaten 
Belangen nicht zil eritsageii braucht. Viclleicht tieten diese alten Pioniere eiii- 
i ? i r ! l  so an, wie sie früher zi;m Spiel iminer daiici waren. Kann das denn su 
schwer fallen? - -- - 

Ziim Schluß moclitr ich im Nzriieii des Iiaiidballaiisscliiisses all unsereii Mit'qlic- 
(iern und Goi~nern wie a'tler! Sportskameriden ein rectit frohes Weihnaclitsfest 
lind t'iii cirfolqreiches Neiijatir wiinschcri. 

I-Iarald C t r a U B .  

Erwin Klocke 
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i i ihiend ;ii clcr l i r rs t t l l i i i i i l  voii 

1 nieclianisclien Cqtreide-  und Mehlpriitniaschineir, hlehlveredlungsapparaluren soxlie 

hfeR- und  Konlrol lgerälen fiir d i e  clieinisrlie Indiisli-ie. 

Getreide- und  MchlprLifmaschinen 

Fnrinograph,  Exten?ograph,  Fe i incn to r l i~~p i i ,  Ainvlnqrapli, Veiii:th?niahIaiitr>- 

tiiat, I I J r t ep ru le i ,  Vcrsu<Iiihdckoi<ii 

Asdiet)estimrn~ing 

Spr/ . i lvcidscl i i ingioIcn,  ,in:il~. I ! \ <  'ir WL'arjrs, Eu~.ihkiilcii-i~ii. 

1 Mehlveredlungsvei-fahren 
El~ek t rob lc ichvcr f s l i i r~ i  Hr~ilir'n~iler M < ~ h l v c r r d l r ~ r ,  

1 L!cktr,imin-M~~hlvcrI~~~'rsr~rungsvri t ah ien ,  Llrktramin-Tanil 'cin- 1n1ddqe 

Das f l i iges<hlnss?nc Inst , tut  iiir Mehlphys ik  fuhr t  nc.l>i~ii I;vrschur,~j~,iiif~!u11c11 

~ i u d i  Spczidlkurse lui Muhlcn-  iind Eiickercilachlc~ibc ubci  Oiial i ! i tzkuntioI lr  
lind Labor~loiiun1sniethhh:It.n in <Irr  1niI~islr:~e <liircli, fcinr,i auch Q u ~ ~ l i t ~ ~ t s -  
I~<~ztiii;rnunrlrii on <;?t icidc ii Mrlil s o ~ : ' r  Feurliti!lkeit~- 81 Asrhclie?Lirnrn~~n!frii. 

Fiir rlia dipniizclie I n d o ~ l r i e .  

Kliniaprüfscliraiik 7,iir Pi~i l i inr l  v<,n Wr,rkrt.irlen iinil (:cr<it,.n fiuf l<liriifi- 

iirlri- Trnprn(cs1iqkci l  

Plaslograph ziii- Vlrssiinij der  Z ~ i h i g k r i t ,  Plast iz i ta t  iinrl Kon~.is tei i i  
p f i~ l rn to rmige i  uncl i i o c h k o n s ~ i t c r t c r  MdLcli~aiiC!l. 

Viskograph ' 7 : ~ r  Mcsziiiirl rlrr Visk,>sit'it z9her  Fliis?i!jkcit;.ii !n  

. 4 h h c 1 n ~ i ~ h c i l  \ o n  iler Ternprratur 

SchnelIwasserbest immer i i i r  sd inc l l cn ,  ~ i n a l y t i s ~ h  cjenauen ßestiiiiinunq d e s  

Wasser<]ehalLes. 

Umlaiiftherinostate ziir Kn'rislan!h;il tunrl d-.r Trinpera tur br,: Vvii~5iinrlen 
pl iys .kal ischer  und chernisrhei Vorr1iin~:l- 

Großreparaturwerk für eleklrische Maschinen 

DUISBURG 4hI RHEIN Bra bender 0. H. , > „ T r f i H  2„12, 
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Obmann: Hans V o ~ s c h e i d t ,  Duisburq-Iluckinqen. Am Miihlstein 15 Telefon G5 41 (2411. 
Tralning: inittwnclis und Samstags nad im. .  Wedau-Spielwiese 

Ergebnisse und Termine. 
Zunkchst die letzteii Ergeiiriisse 

1. Herr6.n--HC Liniburq 
I Herren-HTC Sc1iw.-W. Ne:iii 
Senioren-HTC Schw.-W. Neu13 
Mädchcn--HTC Sdiw.- W. Ne!lIi 
I. Herreii--Duisburgcr S V  11, 
Mddclien-Duishuiyer S V  # 1. Hcricn-Meidericher S V  
Scnioreii---Mcideiiclicr S V  
I Danic'ii-Meidericher S V  
.Jiigend-Meidcriclier S V  
1 Hcrien-Kot-Weiß-Ol>erli. 
I. Darnen-r\ot-Weiß-(~t)(~i-Il~ 
T .  Hci ren--VfB T-Iilrlcn 
I. Dameii-\'lB Hilden 

Seiiiorci?--Uh:ciiliorst ~\11111i :~i i i i  1 :jj 
11. tlfn:-icn-iJliieii:~oist MUIIi. 0 : 4  
I .  l<irr<~~i--~lvlTV Kalileriher!~ (1.2 
I .  I-I,,rreii-- Diiisbiir([cr SV 2:1 
I .  I lerren-Club Raitell)cic! 1 :3 

?'er:iiiiie: 

16. 12. 51 Preuljen UL)g. (I, Ilc~ri-(~ii)  
23 .  12. 51 OTI-IC Obc>riidus. (Clubkpf.)  
::0. 12. 51 Duisl)urqer S V  j l .  1Ierren) 

(j. 1 .  52 PieilGen Ici-ctelcl (Cliibkpf.) 
6 .  1. 52 R.-W. Obrrlidiis. ( i .  !{(?i-ren) 

13. 1. 52 Blau-Wein Dbg. (C:!ihkl,f ) 
20. 1 .  52 Esseii 99 (Clu8bkpl ) 
27. 1. 52 PreuB. D u i ~ b u i - ~ ~  (ClubkpI.! 

Formanstieg der 1. Hockeyelf ist zu verzeichnen. 
W e n n  diese Zeilcii eischeinen. iiat clir 
Nikolaiis-Feic: fiir die ~ o c k e ~ - A b t e i l i i i i ~  
schon sliittgefunden. Ein Bericht 1iic.i.- 
über wird in den iiächstrn Vei-einsiijrti- 

0 richtcn erscheinen. 

'33 Der Wet lerqot t  h ä i  e s  mit den Hocliey- 
lcufen niclil gilt gemeint,  so daß cinigo 

WO S ~ i e l e  weqen s tarker  Reornlälle aus- 
fielen. Wcnii  man die  letzten ErrjcLnissir 

bttrachtet ,  so  ist ein Formaiisriecy unserer  1. Herren-Mannschaft  niclit zu vi.1-- 
kennen. 
Elwas besonderes :naD a n  dieser Stelle e i w i h n t  wercleri. Uiiser(: I)eideii Si)iel(*- 
I-innen der 1. Damen-Mannschaft ,  Frdiileiii Inqe  W n u k  -und Fräulein h4illi Riipp, 
viurden i i i  der  Noi-dwesldeutschen Eichcnscliild-Mannschaft dufgestcllt iiiid n.icii 
Siegen üt)c\i- Baden in Köln iinrl Niederssclisen in Haniiover kamc,n sie mit del. 
Maniisckicift ins Eiidspic?l gegen Bayein ,  das  in Nürnbcrcl niit 1:0 vc!rlorenginy!. 

d c ~ i  ßericliteri cler T-Totkey-Experlen iri der  Verbandszeitung des  Deiitsclieri 
I-roclccy-Hiindes w a r  zu lesen,  daß gerade  unsere koidca Spi!,leririnen sich bc.sor:- 
clers hervorgetan Iiahen. Sic haberi damit wieder einmnl urisereii Vere ia  lind vo r  
allen Dingen i insere Hockey-A!)teiliinq iii Deutschland bekannt  geinacht. Wi:- 
sagen ihnen fur ihren  fairen sportlichen Einsatz vnsereii hcrz l~chsten  3aiik.  
in der Meisterschaftsfiiiide steht unse re  1. Llerren-M~nrischaf:  aii er5ler Stelle 
lind wollcn wir  hoffen, dai? wir cliescn Platz behalter, iii?d im ,iädisler! Jdllr ir; 
d ie  Hockey-Liga aufsteigen. 
I-licimit appell icrc ich riochni,tls an alle Mitqlic,lc?r, w:itirc,iid cicr Wiii!c~riiioiialc' 
~ i m  Hallentraininq de r  Lt,ichatlileten oder  1-landbdlli.i- ~ ( ~ i l ~ i i n c h i i ~ e t i .  Di( ,  qc,iiaucii 
Traiiiingsabende sind im Klubhaiis im AiishClny zu ersehen.  
Ferner bitte ich riocli?ials, Zalilt pünktlich Eure Huckey-Beiträge! 

1-Ian.s V o n s c k i e i d L .  



I LeichtathleIiRrAbIeilung 
Obmann: Petei K o p ~ e i i b u r g ,  Di;isbuig, Vnlenkamp 1C. 

Training: d ; ~ i i s l ~ i ! ~ s  a b  70 I!lii., wllntocI> i l l ~  10 U!) !  I i '< i l ip~pl , i~ ,  

Die Leichtathletikabteilung gibt bekannt. 

dJ Training: 111 unseicn Vereiiis1iuch1-i1:liIrn Nr. 5.51 wie- 
seri wir herci!s auf clas am 30. 10. in dt>r Virbdndshalie 
beginnende FIdilentrairiing hin. Die ers!en Abende li-gei; 

iiun hinter uils. lind wir dürfen wohl behaupten, dali die Be- 
teilicjmq von durchschnittlich 55 Aktiven Lrotz der  tcil- 
weise schlechten \Arillei.un,g zufriedenste!lend war. Aber es  
durfen noch mehr werden. Die Halle ist groß und bictet  
Rauin für die doppelte Anzahl von  Athleten. Seit dem 

1 
8. 11. haben a:icli unscre Schüler und S c h u l c r i ~ n e n  wö- 
chcnrlich Gelec;enheil, sich in dc1- Turnhalle an  der Eschen- 
st'aße duszutoben. Die Leitung ha't erfreulicherweise Kii- 
rneidd Sröpp!er uiit.rnonimcii! Die Beteiligunc ist qut ,  

ic0nnle aber auch hier  noch besser werden, zuinai e,i sich hier um eine11 Trai- 
i~iii~gsabencl d e r g e s a rn t e n S p o r t j u g e n d lidndeit. W i r  verinissen liicr 
vor  allen Dingen die I-laildball- lind Hockey-Jugcnd.  Darum ergeht  an  diese Ab- 
teiluilgcn nochmals die a i t i e ,  schickt Eure Jungen  und Mädchen zur Eschenschule. 
b) Filniabend: Am 7. 11. 51 vei-dristaltelrn wir in der Aiila des  Lanrlfer~nonn- 
Gymn~asiums eine11 Filmabeiid. Aiissdinitte von der Olympiade 1936, wie aiicli 
t o i i  den Dc~itscheil 1,eiclitathletik-M~,isterschaften 1951 iii Düsseldorf wurden g r -  
zeigt. Wenii wir g l a~ ib ten ,  auf Grund d::r vriliiilinismäljiq wenigen im Vorver-  
kauf a,bgesetzlen Karten riur ein halb bcsetzlcs IIaus vnrzufiilden, so  sahen wir 
uns  aiigenchm cntt2uschi. Die Sitzplätze reichtcn bei weitem nicht aus  und ca 
100 Stühle mußten noch aiiqesetzt w e r c i e ~ ,  iirn allen nach Mögli<:li8keit einen Sitz- 
platz bieten zii können. Mit Begeisterunn war Alt und Junq  bei d r r  Sache. - 
Peichen ßcifall e - i l te tc  unsere Anni Steuer ,  die ebenfälls zugegen war. A1li.s ii: 
al le~m dürfen wir wohl bchaupleri, daß diese Veranstaltung weii. ~ir,il breit Ari- 
k lang gefunden hat.  
C )  Fahrt  ins Blaue: Am 1 3 ~ 1 4 .  Okl'>bei- pack'c c>inige Leiclilathlctcn das Rriso- 
fit,bcr uiid kurz entschlossen ~ndch te  m?n sich mit 3 Pkws und 14 M:inn Besat- 
7unq auf der1 Weg  ins Blaue. Bei herrl ichstem Wetter  und iiach scli5i;er Fah1.r 
iiber Bonn, Krxnagen, Pu'e~ieridhr, Walpoi-zlieiin wurde aberlds !!egeil 18.00 'Uhr i i i  

Altenahi- Station gemacht. Ndclidern alle Formalitalen erledigt,  Quartier bezoqf :~  - , 

Seit 20 Jahren 
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und für das leibliche Wohl gesorgt war .  l~(?iJeq wir alles a n  uns Iierankonmeri 
lind verlebten einen wuilderscnöner? a ii r i s c h e n A b e n d . Bose Zungen be- 
haupten, daß einige nicht genau wiedergeben kunnen, was sich alles z1.1getrciqcn 
hat. Gott sei Dank hat unser Re i s~ le i t e r  !>a~il Küpper dlle wohlbelialtcii gepeii 
Morgen in die Betten befördern können. Der Sonntag war ausgefüllt mii Cesich- 
iigungen und Spamziergii~igen. Ueber I~i i l \ r l ,  W:) wir noch einige Stunden Aul- 
enthalt nahmen, ging dic Fahrt, die fü:- alle Teilnehmer iioch recht laii~jc i11 bestcr 
Erinnerung bleiben wird, wieder heimwai-1s. 
d) Olympiade 1052: Nachslehen? die 2b4cliriit eines Ai-tikels aus clerii amt1ici:en 
Organ des Deutschen-Leichtathletik-Verbandes. 
„Das finnische Organisationskoinitee 5enötig t zur Bewd!ligiiilg des  LI crwarleii- 
den Verkehrs 150 deutsche Oninibu~str,  die man~gels Schiffsra:ims auf dcrn Land- 
wege übergeführt werden sollen. Pro Oinnib~rs kennen etwa 20 Tourisi<i:i rjeg:,Ii 
,eringe EntsctiCidigung mitreiseil. Die Fahrt qehi von Kiel mit den1 Fdhi-d.in1pic.r 
nacli k'olsbr, dann quer durch Dänemark ndcli Ilelsin(jor, von dort n ~ i t   PI- F=hrc 

, 

nach IJelsingborg, durch ganz Schweden iiac-li I larparanda, dann ii!~c.i clie fitinischi 
Grenze bei Tornea und hinab nach Helsi~iki.  Fahrtstrecke riind 4 000 i t r i i ,  Fahrl- 
dauer eine Woche. Auf die sich aus  diesem Plan ergebenden praktischen M u g -  
lichkeiten kommen wir zu geqebener Zeit zurück.' 
Auch ein Weg, um nacn Helsinki hommeii zu können. Sobald nähere Einzelhei- 
ten bekannt sind, geben wir diese weitei.  
e)  Hauptversammlung und Ahteilungsfesl: Allen Leichtathletinn~i~ und Lcicht- 
älhleten möchten wir schon jetzt Iiekanntgeben, dalj wir am 12 1. 1952. uix 18.30 
Uhr, im Vereirisheim, unsere Jahreshauptversammlunq abhalteil wcrdvii. An- 
scliließend Abteilungsfest bei blusik und Tanz. Für Unterhaltung lind Ueber- 
raschungen wird bestens gesorgt w ~ r d e c .  Beabsichtigt ist eine Tomboia, deren Er- 
los zur Deckung der Unkosten dienen soll. Es wird daher qebetcii, ein passendes 
Geschenk für die Verlosuiig mitzubringen. Da zu dieser Veraiistaltunq keine be- 
scnderen Benachrichtigungen m ~ h i  erfoiqec, laden wii- hiermit alle Mitglieder, 
Freunde und Gonner herzlichst ein. Peter K o p p r n b u  r y .  

!f 

Franz Paggen 
DuisburQ 

MarKusstr, 84 s Ruf 3 3 3 94. 
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Obmann: Wal te r  IIolrhauseii, Du i sbu rg ,  Sonnenwall  55, Telefon 3 35 43. 
Tref fpunkt :  mi(lwoclis du  20 Ohi, tilubliaus. 

Alle sind zur Mitarbeit aufgerufen. 

Am 15. Oktober beendcteri wir die diesjahi-icle Tcnnis- 
sdison. Sie war  für uns r re  A b t ~ i l u n g  sowie  f i ~ r  jeden e in-  
zelnen Spicler mehr  oder weniger ein guter Erfolg. An1 
19. Oktober faiid unser Tcnriistbscl~lußfest im Restzurdnt 
Bürgerkrug statt .  Das lange Ausharren der Festteilnehmcr 
war  iias I ) c s i ~  Zeichen dafür ,  daß das Fest geiiioqen war. 
Die Ereffnuiiq des F e ~ t e s  mit der  offiziellen Ehrung der 
S:egrr  der Clubmeistercchaften wurdc durch unseren Oh- 
mann, Herrn  W .  Ilolzhausen, vorgenommen. Dann rollte i n  
huiitc,~. Folge das  a l ~ ~ v e c h s l ~ ~ n g s r t i c h e  Programm des Festes 
a b  ii i ic!  truq dazu b r i ,  die Gesellschaft bei fröhlicher vnd 
ausgelassener Stimmung bis zum friihen Morgen zu halten. 

M7jr mticht(!n an  dicsei- Slelle nucnmals a l l en  danken,  die an  der  Gest,alt:ing des  
Festes mitgewirkt Iiabeii. 

W i e  sclion iii iirii(.rem vorigciii ßcrirlit (?I-wiihnt, haben wir bereits mit dem Bau 
des  drit ten Tennisplatzes beyonrien. E ie  Ausschachtungsarbeitc?n gehen schon 
ilirem Eiide entgegen, d. ii., d,aß wir damit rurid 400 Kubikmetei- Erde bewegt h'a- 
Iic?n. Leider war  e s  wieder cirimal so,  daß das  Interesse der  Her ren  unserer Ab- 
teiliinq und besoiiders das  iier Jugcndiichen außeroidentlich mangeihaft  war  
W i r  mörhtcri nochmals allcx diinqend aufrufen, 1nitz:ihelfcn bei der  Durchfü'hriing 
dieser so  schwierigen Aufgabe in unser aller Interesse, damit die Ferti'gstellunq 
des  Platzes mit deii  uns  zur Verfiiguncl s tehenden Mitteln gewährleistet  wird .  
1Jm die kameradscliaItlic11e Ziisanimengehörigkeit aer  Mitglieder der Abteilung 
auch in den Wintci-nionaren wach zu hz.lteir, haben wir beschlossen, uns jeden 
Mittwoch, abends 19.30 'Uhr, im Restaurant Rösgeii. Sternbuschweg, dem alten 
Friedhof gegenübr?r, zu treffen. Bei diesen Zusdmmenkii;iften sollen auch alle uns  
iriteie:;sierenden Frage11 besprochrn werden.  Wir hoffen, daB sich recht. viele 
Mitglieder unserer Al)Leiluiirl an  diesen Abciirlen am Treffpunkt  einfinden 
wer'dcn. H. M. 

Heinridh Be-s jr. 
I *  ' 

D U  I S B U  R  G .  MarIinsIraBe 20 
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Ergebnisse. 
Zuiidchsl die E i - g ~ l ~ n i s s c :  - l 'ol izc~ D 6:4 

h-h4annschaft: . - !l[!ttriihc-im C 10:O kampflos 
- ESV \iVcdai! L: 7 : :3  Sc.!iw.-1%'. Diiishiliq D 6:4 

- S'J \Vaiilic.irn h 4.6 - C;i-iin-W(.if', Rheinliaiisc~n C 0:10 

- SV \Ydnliriin ,5:5 (Privdt)  
O,.rrieri-Mriniis(h~f1: 

f .:-h;~,i~iis~I!aft: - Ork;in Stc!rkradc 1 0 : O  kcnipfi 
- Polizei R U:4 ( P I  - Olymj,iii 1 I3nil)orn 7 : 3  

- - P;)lizr,i C 7::3 (PI (21-iin -\/\iciR Rlieinhaus<,n 2:s 

Sm Tischtennis nichts Neues. 
Sei! c!cr iT (~ id i i~ga ! , i~  iii!s:.l-c.5 f(>riclil(:c iir  r1c.r IeLzlr~i~ V(~reiriszei1iiilq. ist irinei- 
: , c ~ ! l ~  L I I ~ ~ V I - ! ~ I -  , \ I~ : :~ i l~ in~ l  * i ~ ( I l t  N?IILI(:I~s~v[,I-~(:s q(~scI~c~1irn.  
L;ic c~i-sie I~ I r r i~ i im~in i i s i lwf t  hcill sich socbcn Gbcr (Irni Tabt?llcnle!ztcn, riacliclcsn 
sie iir)tli Ic~lztliiii, +ill<~rt!iri!!:; -ei l~>,i  den Spitzenfiihi.cr, mit 6:4 Punkten ur,t<rlag. 
i!ncci.c 11. I- lc~i-c~in~iniischafL kann a u f  crfi.culicliri-e Eigcb11:sse ziiriickhlicken. 
Dicse h~~innsc:liiiit koiititc Iiis 11'Lzt in itirci- Griippe den zweit(.n Platz e i r i n ~ j e n  
i!ncl rrinrlitcri v/ii sc.tioii j c ! ~ t  stdik annelimcn, daß hier mit  cinerii -4ufstieq z ~ i  
I ccti i i(~~i isl. 
Die Damenindiinschatt 3Lcht z r~ i  Zeit in 1111-er Gi-~ippc, in clei- Riihrbaizirksklasse aii 
c!i-itter Str:lir. Sie Iiat so;iiit nti:'!i 1;erechliqte Aussichten aiif die Saisonmcisle;.- 
s rhaf t .  
i-lirisiclitlic~~ i1nserc.r Ri~in?lic!ikcili~ii wcr6c.n wir wob! in Kiirzr, dank der Untei-- 
sLi;tziii~cj durch den Hauj,tvcreii\ e ine  erfi-eulichc Aenderung hek,~iirirg<,l-,en 
ki,iinen. 
Da dieser Eeric:ht dc r  Ietzle in rlicsrm Jahre, sein wird,  wiinschen wir al len un -  
seren Mitgliedein e ine  f:-oh1;c.h~ Vv'eili~iaclit und ein ~jlückliches i ieuei .Jahr. 
'\.löge cs  uns  im neilori . I ~ l i r  besc1i:rclen sein,  niit der gleichen Kameradschaft LIII:~ 

Fi-eude unserem Sport  nathzirkommeii urid hoffen wir d a l ~ c i  iluf ciri klein wenig 
.nehr Gicck '11s cs  iiris in1 ve i< ja i i~ j t~ i~c~ i i  .liilii vnrgonnl wdr.  C;. F. 

48/99 e r  
Kauft Euren Bedarf an  Sportgeräten, Spcrtkleidung u r d  Spielwaren bei Eurem 

I Vereinskameraden I 
WALTER HOLZHAUSEN 
F a c h g e s c h ä f t  f ü r  S p i e l  u n d  S p o r t  

D U I S B U R G ,  S O N N E N W A L L  5 5 ,  RUF 3 3 5 4 3  

A u t o r i s i e r t e  V e r k a u f s s t e l l e  f ü r  „ O r i g i n a l  K l e p p e r 1 ' - R e g e n m ä n t e l  
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Abteilungsleiter: Profess~or Dn. Fritz Partsch, Du~isburg. Ki.efernweg 8. 
Obmann: ErnyL Lauterjung, Duisbucg. Ivlii,ltkrslr. 65, Fe rn , ,  1 3 34 40 

Ft.clillelirer: Dipl -Fechimeistrr Pdul  F. Narller Diisse!rli,rl 

"¿u1igslsiiti6leii: iiiiltw«chs und [ i r i l c ,qs  20-22 1 J l i i .  

Ftdithodcn: Tiirnhal le  RedlcchulstraBe. 

Fechter vermitteln Einblick in Lehrbetrieb. 
D:c Wüiisdie, die wir in diesen Tagen des  wieder aiifsteigenden Lichts für das  
hommcnde J a h r  hahcn, sind i w a i  nach eines jeclcn L- t~en  verschirden un'd wer-  
r!en sich in diesen Jah ren  der Irrungen und Wirrungen zunächst und Zwangs. 
iäufig auf  den eicjenen kIeinen persönlichen Kreis erstrecken. Es sollte aber nicht 
vergessen werden, daß auch unser kleines Le:,cii ~irid Wirken ei1igebet:et s i ~ i d  
iii dem großen Scliidtsals~bla~.if iinscres Volkes.  Obwohi e s  heute  vielleicht (in- 

) 
reitgemäß erscheinen mag,  aber aiich q<?rade dcswegrn,  wo!,eri wir darsum nicht 
zaiidern, in der  Nacht t1t.r Wintersonnc:iweiide auch an das  „De~itschland" zu 
c!ctnken. -Die Wunden und Sdiä:irri, die iins der Krieg lind sein? Folgen ge- 
schlagen und  verursacht haben, sind nocli lange nicht verr iar l~t  und behoben. Wi r  
wolleii wünschen, daß G~rcchtic!kc.it und Frir,den cin Ver t rauen in eirien neueri 
Weg  und Aufbau hervoi-riifen und verwirklichen. Wir  aber  wollcii iins auch in: 
nächsten Jah re  zur guten Kameradschaft verpflichtet halleii. 

Seid als Fechterinneri iiiid Fechter I-iitei-lich und kameradschaftlich, hurtiq und 
wachsam, greitt dcn Sta!-il fester, !aRt den  Geqncr  nicht aus dem Aiiqe und seid 
ii-imer einen Augenbiick schneller als d r r  andere,  cinqc?:!eiik der ui-aittn Fechtcr- 
Regel:  Triff, ohne qetroffen zu werden. 

in  diesem Sinne grüne ich dlle Kameradinnen iiiid Kameraden sowie alle Fi-eundr 
und Gönner der Fechitrci  auf das  herzlichste lind wiinsdic zur Weihnacht u i i i  
für das  Jahr  1952 alles Gute  und Schöne. 

Als Abschluß dcr diesjälirigen Fciprn an1;iOiicti c!cs 4Ojähi-iq~ii Eestehens der 
Fechtabteiluncj trafen sich d x e n  Mitglieder und Freunde iiiid daraber  hin'aus 
cine erhebIiciie Anzahl von I<am?riidinrie~i und Kamci-aden aiis unserer großen 
Vereinsfamilie der 48  99ei-, am Soi?iita3, dem 18. l l . ,  im D~i isburger  Hcf. Sie wa-  
ien dort irn großen Festsaal Teiliichmer und Zuschauer einer Fecht-Akademie. die 
iinter Leitung unseres Fechtlehrers D i p l o m - F e ~ l i t ~ e i s t e r  Pau! F. Nadlcr,  Diissel- 
dorf ,  s tand.  Wir  hoffen, da0 die dort zunlichst von den Mitgliedern der  Feclit- 
abteil,ung gezeigten Aktioricii einen guten Einblick in unseren Fechl-Lehrbetrieb 

Friedr. W. Schnürle 
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mit tlrn Sportwaffsn Florett, Säbel und Dcqcn ve rmi t t~ l t en .  Während weiter die  
von uns eingelddeiien Fechter aiis der enqertrii und weitercn Heimat bci Kiin1pfe.i 
iiiit unseren Fechteriiinen und Fechtern eine turriierrnHni<je Abwickliin(j von Ge- 
Ic,c;hten darstclltcn, ohne d.?D das bei Meisteischaftskämpfeii vorherrschend? 
?weckfechten zu sehr ins Auge fiel. Bei ilnserrii Giis!.cn waren es  zum 'Teil rc:di: 
namhafte Angehörige der entsprechenden Landcsvei-binde, die auch bei deii 
letzten Deutschen Meisterschaften ihre Platze erreichteii. 
Wir konnten anlbßlich dieses Fechtcr-Jubilii~ims-Tages erfi-eul schriftliche als 
auch mündliche Glückmrünsche anderer Fech tvere l~e  und der anderen Abtcilun- 
gen unseres Vereins entqeg~nnehinen.  
Der Abcnd vereiiitr: die Mitglieder der Abteilung und des Vereins mit ihreil 
Gästcn zu einem s o q e ~ a n n t e n  Frs:abend. Wir- stelien hierhei gerne fest, daß uns 
c!er große Anteil von Kameraden der anderen Abtvilunqen angenehm a~iftiel .  Wir  
wollen dieses als ein qutes und schöncs Zeichen Ibuchen. k-Ioffcn+.lich hat i s  n:leLi 
:jefallen und hoffentlich ist bei wrilteren Veranstaltiingcn einzelner Abtciliingen 
her Anteil der anderen Fachscliaftcn in ebenso cyi-oßer, kioffentlirh größerer Zahl 
feststellbar. Wir danken j r d e ~ f a l l s  ii~ich an dieser Stelle für den Besiich. 
Herr Professor Dr. Partsch, als Leitcr der Fcchlnbteil~~ng, sowic. Lirisor 1 .  Vor?ii- 
zcnder, I%err Hans Momin, f a n d ~ n  warme Worte der Erinnerung, gute Gedankeii 
!ür die Gegenwart und darüber hinaiis eindrinqlickie Mahr.ungen lind M'iinscne 
für die Zukiirift ~ i n d  die Notwcndiqkeii ausqepräc~tcr Kiimeradschaft. Wenn diese 
Gedanken ~ i n d  Wünsche, iirid die uns aiich von vielen andeien aiisgespi-ochei~cii, 
in Erfiillung gehen, kann uns f ü r  tiic, Fectitabteilung wic. auch Iür unseren Verein 
~ i i d i t  bange sein Fritz S t e i n f o r t .  

WALTER SCHACKERT 
Zwieback- und Keksfabrik i wüns&t Ihnen eine 
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Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer Platzanlage 
Täglich geöffnet . Gute preiswerte Getränke . la Speisenkarte 
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u n d  e i n  g l ü c k l i c h e s  n e u e s  J a h r l  



An die Vereinsjugend. 
1 irbe MYdels und Jiings! 

Schon wicdei- stelil Weitindchten vor c l ~ r  Tu t .  EI,: crI<llqr(:iches J a h r  liegt hinter 
iiri:;. Ich I r r i i c :  micli, ddß I~esondcr j  die Jiicjend d(!s Verciiic im letzten Jahr ,  s r i  
1.5 < i ~ i f  dcrn liiiseii, di l i  clor Aclienbahr.  :)d(>i i i i  dt:r TuriihalTe sehr  akt iv  warSund 
inanch(,ii Sieg mit nach t l t iuie !joi)racht hal .  \lrollin w i r  holicn,  da0 ein giitiqcs 
S<:!iicksal uns auch für  die Zukiiiift den I-ricdrn hcwiihrt Tci? darikc Euch f;ir Eurv 
Lc~istiin(l(iii ini ver!jang?,rien Jahr  und hoffe, da13 es  1052 nicht anders  sein wird .  
I:i!:ii i i i ; c l  Eui-(.n E!tern Firi  frohcs Woihac1i:sIrrt cinci ein gliickliciies neues Jahr!  

Kar1 M o m b (i r !i e r ,  Juqcndleilei .  

Obmann: Richsrcl Ileniiiig, Duihbuig-iIothlrld, Pigr : i \ l~  / ; , I  
Ubungsstiin<len: Dien;L,?qs lu: , Z ~  i i  H-Minni i .h , i lL<. i i  v iil-".i i ' l i i ,  f i i l  < -  LI. U-hldnr.5<hdflen 

1 I .  I 1 I ' I  I !  I - c , . i i ' i i i j  I I :'::I \1' 1 l i . i \ r l ,  

Ergebnisse. 
Z u n ö c h s !  die Oktoo i r  U .  Novc :n ! x r sp ie !e .  

20 .  10. <' 1 -  Vik tu i  ia T:ccti< 2:O 
C 2-Vif toi-iii Becck 1 : l  
C: : i V i l , l o r i d  Be(!(.k 1 :I) 
11 I Tus I-luckingeii 2:O 
D 2----Tu5 I luckinqcii 0.4 

21. 10. A 1-\i!lctoria Beeck 11:l 

A 2--N:~iic:nkamp 2 : l  
A 3--Vl3 Spel'doi l L:? 
ti I---l 'ikloria Bceck 4 : O  

13 2-- Duisbl-ir(ler SV 1 : 4  
1% 3.--SpV Ni,i~t>iikdmp 0:4 

27. 10. C 1--1. r'C' Sty runi 1:1 
C' L--iYiinhc,im 1900 0 : I 

C :{-Diiishiirq 08 2:1 
:I 1 --\Vun heim 1!100 4:O 

I) 2--L:iisbui'q 011 1 :0 

28 10. A 1--1. FCI S tv rum 8: 1 
.4 ?--I. FCI Styrum 5:l 
A 7-Wanlieim 1900 7 ..., . 1 

B 1-1. FCI Styrum 7 - . ~  . ' 3  

B 2-Duisburq 08 1 . 1  

3. 11.  C 1-VfL n 'edai i  3 : l  

D 1 - ViL W e d ~ i ~ i  1 : O  

A :<--Diiisl~~irqc~i- SV 
D 1--VIL W e d a ~ i  
B 2-VfL Wcdaii 
B 3-Duisl)uig(:r SV 
C 1-Wr.nheiii1 1!)00 

C 2-Eisc.nb. S p V  
C 3-Duisburqer S V  
D 1--Diiicburgcr SV 

D 2-VfL fliitlcnheim 

18. 11. A 1-Tu-; Hissinc~heim 
A 2--DSC Prcußeii 
A 3-Tara 80 
B 1-Waiiheim 1!100 
B 2---Eis~i1b. SpV 
B 3-VfL I Iüttenhcim 

24. 11. C 1--Tus Rhcinhausen 
C ---Tu5 Rlicinhdiisoii 
C 3--DJK Neuenkamp 
D 1-Tiis Rheiiiliausen 
D 2-DJK Neuenkamp 

25. 11. A 1-Tiis Rheinhauscn 
A 2-VfB Spelcloii 
A 7-Vfß Speldorf 



Jugendfußball liegt gut im Rennen. 

Nachdem die Meistcr~cliaftsspielc, bis zur „Ilal!>zc:it" <;C- 

komrrien sind,  lohril e s  sich, Uber dcn s tdnd  Linse;er Maiiii- 
scliaften e twas  zu r6gen. W i c  bekannt ,  beteilitji sicli i i i  

diesem Janre  riur je eine M a n ~ s c h a l t  jeder C;ruppc, 'i1i.u 
nur  Al .  31 und  C l .  Uiiserr  Mannsrhaften liegen duicliweil 
gut  lm Rci i i~en iirn die: Spjlze. So 1idlt die / \ I  ( jec~en ( J L I ~ C '  

ICoiikurrenz zur Zeit deii PI-stcn Tiibellenp:atr, c!iclit g c -  ' 
folgt  von dtyn beiden Wed i ,~ i e r  Vereinen: Tus Ei~~iiicl1i(~iri l  
~inrJ. VIL W c d a u  Die sonsl  gute11 Man8iiscliaflcn vr>ii D:ii:;- 

. !)~irq 19080 lind DJ1< Wanheinierort  siiitl, wcrin nichts cintlc- ' , , :es cinlriLl, alr ige~chlaqen. Bci qlcich sldrkeiii 'rrc1iiiiii(ls- 

besuch iiiisoi-?!- Spieler kciiiri mit d ~ , m  Endsieg (jerc~clinel 
werden.  - Die H1 hdt dic gleicheii C;eqner und !iecll al-irli iii d(xr Spi tzenq! : ip~~! .  4 W,. ,nri einige schwadie  S l e l l ~ n  in de r  Miiiiiischaf; d~ircbt s t j rkc re  Spieler ersel-ll 
werden konnten ,  hat  auch diese Mannschall A u ~ s i d i t ,  uin der1 Liitls;(,q inilzii- 
kbmpfen. - Sclimc?rzr:nsklnd im Wettl jewcrh ~ i i i i  dje Spitz(, ist die (~ '1.  Sie  s r t ~ t  
:Irh durchwc(j aus  jun(!cr, i11ierfahrenc.n Spiclerii zlisainineri, tlii: 1111 veigariqt.nen 
Jdhro noch iii d e r  D1 sl>i~>lleii .  Es fehlt 11iric:n l*oliL;:ic~ lind voi d1lc.m das  St,lbst- 
vertrducii! 1 - l i n ~ ~ i  komiiit, da0 einiqc? Spieler tlie Sad ie  iiichl ernst  z u  iiehrricii 
sclieirieii ~iiitl ih ie  i<iimcradcii ohiic Entsch~ildig~iricl in1 Slich lielli.11. Uc.l>c:i rliesc~ 
~i i id  dhnliche Vorfälle soll wciler iintcn riocli (jesprc,cheii wei-den. l'iot/(l<ini liai 
tlie Mannschdft cincn gutcbii Mi;~t!lplatz iiiiie, der ii: der  zwciten „11~!1,;1~11" iioc;; 
ausgebaut werden könnle ,  wenn 3llo Spieler mit Eifer I:ei tler Sache sirid! 

L)ie andcien  Marinscliaften brlci1i;jten sir l i  nii! wecliscliitieii Erfolgen an C;esell- 
schaftsspielen (s iehe  Ergc.biiisse). Die A 2  hat  iii diesem .Jahre eiiie gute  Manii.. 
srhatt  zusammen, d ie  bei Meisterschaltsipielen,  weiin dic,se wie iin vergnnijeiien 
J a h r e  aucli fUr A2-Mdniischdften ausgei ragen würden,  ebenlcills eine21 Spitzen- 
j'latz cr re i rh l  hiilten. Die A:$ int?ldet vcrct:hiedeni:icli Eilulgc,  die sicli :vicdt~r- 
holen werden, werin d ie  Miitiiischiift zusammenhält .  Aiich B2 uiid B3 sind ;ccjel- 
inbDiq mit %rei~iidschaftsspielt!n brschdfti(jt, w ie  al.;ih C 2  ~int l  C3,  sowie D1 i!iid 
D2 mit Feuereifer bei dzi  Saclie sintl. IJeber (c i~i r je  ~ii!schtiiie Sachen, die ZL ,  
l i ldgen Anlaß gaben ,  soll, wie  schon c:rwA!int, anachließena qespi-cichcn werden.  
In vcrschiedeiicn FdIlen iidhc~ii wir ltiststclleii miissrii, daß  einige Spieler sicli 
vidhrend und ri<ich tlem Spiel iiiclit so  benehmen,  wie  wir  c s  von iinseren h4it- 
qIiedern iinbedingt verldii.7eri n i i~ssen.  W i r  mach-n bei cliecer Geleqenhcit  d a i -  
aii: au tmerksam,  -aß wir riic.ksichlslo; durch<lieilen untl die Schuldigen zur Ver-  
antwortung ziehen wcrdt.ri! Go!: sci Dank weiM die Mehrzahl  unserer j i i~iyeii  
Kameraden wie  sie, s id i  Erwaciiscneii ~jegeniiber ~ i i  vcrl ial ten haben,  aber  wir  

- 
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können  iind dürfen  e s  iiicht zulassc~ii, d a 8  diese Minderheit  ,,iibei die Strange" 
: h i e ß t !  Einige Spieler ]laben sicli ,d?zu liiiireißeri lasscn die Schicdsrichtei- (m<!ist 
Mitglieder befreundeter Vereinel auf dem Sportplatz uiicl hinterher zil beleidi- 
gen.  Es ist uns  unversti i idlich.  warum sich ciniqe „Heißsporneo mit den Eilt- 
scheidungeii des Schiedsrichters riicht e i r~vers tan 'den erklären  wollen.  Selbstver- 
sldndlich ist es sclion ein Spiel zu qcwinnen,  abei- mal: muß auch eine Piir:der- 
lage  vertraqeri können!  In de r  l i ~ ~ l t i i n g  Lics Spielers nach e i i~en i  veilorencri Spiel 
eikenrit  man erst  den  rechten Sgortsn-is:?n! Wei ter  haben wii- festgcstcllt, dal! 
cinige Spieler dadurch aus  der Reihe ranzen, daß sie zu den). Spiel, zu dein sicl 
aufgestell t  sind,  ciiiiacli iiichr crscheineii ~ i n d  sich dann  ein S~iicil auss~iclien,  dar; 
für sie besser l;r-gt! Auch dds geht  nicli:! J ede r  ha t  cld zu eischeinci:, wo e r  aul-  
gestell t  ist! In Zul;~iiiit werden wir dip Spi'eler, rlic sich nicht dri Ordnung und  
Uisziplin cjctvöhrien wcillen, eiitspreclieiid ziirechtweisen. W i r  s ind  überzeugt,  daß 
e s  nu r  dieses Hiriweisc3s bedarf, :im die in  Fr3cje kommenden Spieler aiif ?eil 
rechten W e g  zu füli ;cn! 

Fü r  d i e  neu hinzilgeko~nineiieiieiei Mity11cdr:r rjeberi vrii ncchmüls d i r  .Aushangstel- 
l en  bekannt :  Klubhaus, l icstaurant t-lcuken, Tr inkh~i l le  Koloiiiestraljc Ecke Si-rn- 
L u s c h w ~ g ,  Friseui- Bchrcnrls, S tcrnbi ischwc(~,  Rcstsurant Drübbei t ,  Ost-  uiic! Neu-  

) 
dorfer Straße Ecke, Ausharigkasten Köniqstraße,  Fahrradgeschäft  „Hciqoi", Kuh- 
lenwdll ,  Restaurant Sctiweinsberq, Briickenplatz, R e ~ t a c r a n t  Küppers,  Ecke Bach- 
und Hochfeldstrallc, Toto Krabbe, l<runimeiihak- i:iitl Heers t r  -Ecke, Zigarreii- 
gt'schäft Behrends, Eck? Kultur- lind Diisseldortei- SLr. Die Aushänge hängen 
niiltwochs, speitesic'ns doi i i ie r~tüqs  aiisl 

Das Weihnachtsfest s teht  vor der Tiir! Tm ver<ldngeiicii J a h r e  fand d i r  Feier mi :  
de r  gesamten Vereinsjligeiid in1 WFV-Heim statt .  Da fiir d i e  gesamte  Vereins 
ju'gend e ine  C-roßveranslültiing iiii Anfanrj des  n2clisten Jah re s  geplant ist. fei- 
c r n  d ie  einzelnen .4htcilungeii zu M'eihiiadilei-i wieder,  wie  i i i  deii volaufqegaii- 
gerieii J ah ren ,  unter sich.  Dic F~ilibal!-Juclendabteiluiig wird sich im Kliibhaus 
versarnmeln urid do r t  den Weiliriachtsmann, de r  allerhand Ueb'ei-raschungcri aiif 
L q e r  ha t ,  empfangen! Wii- haben Iiierfür den 15. Dezember vorgesehc,ri. Lcitltir 
ist e s  wegen der be;chränklcri Raumverli i l tnissc nicht niöglich, die Aiigehöriqe:; 
zu empfangen und wir  bit ten hierfür Vcist9i-idnis zu haben.  Die C- urid D-Jitgend 
t r i f f t  sich pünktlich Iim 16 Uhr und die A- und B-Jugend anschiießencl um 18 Uhr. 
- Für  die Diirchführunq einer derart igen Feier (co. 150 Jugendl iche ' )  ist viel 
Geld  erforderlich. Der Verein ist leider nicht in d5.r Laqe, das  F ~ s t  zii Iliianzic- 
ren. Wi r  müssen uns deshdlb seihst helfen! Wi r  wen~den iiiis aiich in diesen1 
J a h r e  an  die Opferhereitschaft Liiiserer F r e ~ i n d c  iind Gönnc.1-i F-lelien Sic ~111s 
iiach Kräften mit, dcn uns anvcrtrauten Juncjeii e ine  Wcitiriacht;frciicie zii bc- 
I-c!itc,n! Unsere  A~iss~h~i15niitglieder sind mii  Sarriniellisteii verselicri, dic~ jedorzcit 
bereit  sind,  Geld- oder S~~dispci idor i  entgecjeix zii ~ iehmei i .  Weqt'n der Kiirzr doi- 
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Zeit denken Sie daran:  Wer  schnell ylbt, gibt doppelt! Es ist nicht unbedingt cr-  
forderlich, daß ein großer Betrag gespendet wird, die Hauptsache ist, daß jedes 
f~ißb~allinteressierte Mitglied etwas gibt. Denn: Vitie Wenig erqeben ein großes 
Viel! Wenn Sie kein Ausschußniilglied treffen konnen, dann kommen Sie mon- 
tags zur Ausschußsitzung, ab 19 Uhr treficn Sie immer jemand an! Für Ihi-c 
ireundliche Hilfe sagen wir l!,nen schon jetzt im Namc,n unserer Juqenci unsereii 
besten Dank! E. E 

Was mir auffiel. 
Paß  in der letzten Ausgabe unserer Vereinsnachrlchten von Spoi-timten dei DT' 
gesprochen wird, trotzdem die DT bereits 1935 aufqelöst wurde. 
Daß die zum Ausdruck gebrachte Ki-itib ubcr Kaiserbergiest LISUJ. eincxri weni!: 
schönen Hintergrund hat,  zuinal die Veranstaliung trorz dieimaligei infolqe Re. 
gens notwendigcr Unteibrecli~unq höchstens mit einer halben Stundc Verspeiluiiq 
zu Ende geführt werden konnte. 

( >ao auch ein eingefiichstes Kanipfqrricht im Regeri nicht auslidlt. 
Daß der Veranstaller rles Kaiserbergfesles mit Stc!z uber melir als 100 Kc-mpl. 
richter veriügen konn!e, d:e auf jedwede Verqülung voii Fahrg,:ld usw. ver- 
zichteten. 

Die Geschäftsführung teilt mit: 
Ivlitgliederbewegung: 

Seit Erscheinen der letzten Vereinsnachrichten hcben sich iiachstelirnde Kiinie- 
rnden und Kameradinnen angemeldet: 
fiir T U r n e n : Otto Atill, Martin Ellmei. Dora Fiinke, Hedwiq Liekweq; 
für F LI ß b a 11 : Wolfgany Süß, Werner Slermann, M,infi.od 1-lemrnersb~ch, 

(3  Wiederanmeld,ungan), 
fui H a n  d b a 11 : Erika Chlebowski, Josef Pcters; 
fur T i s C h t e n n i s : Ursula Kcst;  
als p a s s i V e Mitglioder: Heiniich Po1lc:rt ( W ) ,  Alfrrd Srhmittendorl. 

Familiennachricht. 
Auolf Ibold und Frau meldeleii einen wcitrren Stirnmhdller Herzl. Gli~c~kwunsclil 

Hamborn 07, Bayern Leverkusen, Bayern Munchen uiid SSV Hagen sandten uns 
ihre Vereinszeitungen, herzlichen Dank. Wir  biiten erneut aiich die anderen Ver- 
eiiie, denen unsere Vereinsnachrichten zugehen, uni Austaiisch. 

B e i t r ä g e :  
Wir bitten die Mitglieder, denen Zahlkarten oder Mahnungen für die Beitrags- 

insendung zugegangen sind, um Erledigung sofort nach Ersctieinen dieser Aus- Y gabe. damit die Avsstellung der Karten füi 1952 oiclil verzugert wird. 

I GERHARD HEIDEMANNS 
Bedachungsgeschäf t  
Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten 
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Ubiingsleiler: Jiinqblo:lt jr . .  Du i s l~ i : r~ j ,  Ifcinesli-. ?? 
Ubungsabende: .Jv<trii Doiiiic i>Laq omi, !7  Y20 l Jh i .  

Keinen Winterschlaf halten. 
V-ui. mir li(?geii tlit. l>cideii Iclztci~ Aiis(jahiiii d i r  Vcrc.iii.;iiacli!-iciit~n. R~lein it.tz- 
;CI-  A ~ ~ i s a i z  ,,Hi:iicti~dlIiiiq~:iid h ~ i  w ~ i s  vor" ver?ir,laßti inich zu priileii, ul) w i i~  
i.niiei-c Vors i tze  d~irchgeführ t  ha!~eii uiid wcis daraus geworden ist. auch 
i i n s c x  bcideii Mdiiriscli~ftcri, clit! in;iiiiil. A-.lctjcrd iii:(I die wctil~l. Jtiqciidinaiin- 
schaft ,  zurn gröl5tc:ri Tci! mil Erfulcl q'.l;'iriil)Tl hci~ei i ,  so diirleii wir  ni(.lit a n  den 
MirJerfoI<jeii. ich ir.ciiir? jetzt iiicht tlie rein spi~~!ei. isclien.  vorbeisehen. Wir- 
liciien ui:s iiatüilich iibcr jedcii Sioq und ledc, -iciiofitx Spiel iiiiserer Ivlanii- 
sdiüftrii. W a s  mir 11eic6iilich riiclit gcflillt lind mir irrirner wie  eine b ittei-1 
Pille ist. ist der Umstiiiid, diill z<;hlrciche jiiiiqc Kanie;adcri i ~ n d  Kiimcriidiniii~i )' 
abseits slehcn m ü s s e ~ i ,  weiiii : j ~ > s ~ ; ( ? l t  wird. Müsscii! Nein,  s ie  müssen nicht! Sie 
meinen, sie hdtten keine Celegrn!leit. i u r  sie würdc nichts getan uri'd mecl;cit~ri 
urld sciiiinpfen hinleiihei-iim aiil den Spi~:ld~isschiiß. 
Nachdriii der ICaiiicratl Bayer sic!i uin tiic hiifstclliiii~j c.iiicr J3-Jiiyciit! l>ciiiilL1i 
liat, lidt tlci Spiela-iiisschiiii - obwohl vuii cier Muiinscliaft viri  zu h-1-eii, aber 
~ i i ch t s  zu se!ieri war ,  - i.iiic 13-Maiiiisclidll für dici 2. St'iic ;iiiqcmeldet. Eifolg: 
Die B-Jii:jciid I ~ l i t ~ l ~  unsiditbdi-. Schade, d l x r  r.; l < i i l  jiiclil aii iiiis, Kuiiic+i-aden. Ih r  
konntet  jetzt s~> ie l cn .  W o  seit1 ilir nun? 
W i r  haben iiielii- Miitlels ili dci- AliLciluii(j, als iii ciiier Mdiinschalt sl>ieli:ii köii- 
nen.  A l ~ e i  ist das  e in  Griiiic! z ~ i  icts;qnicri:n i,iit! , ,du€ stur zu sclialten", wenn 
miii: sonritcigs mal nicht dufgestellt wii-:I? Es können nicht Cnrner alle Wünsche 
I;criicksicliligl. weiden.  Ihr kennt uriseirii C'!~:iist::i, ixii>e zwe;le Mädclnidrinscliall 
711 bildcii. D~z1. i  iintl wir iil~er- zii wenig.  'v'ieilcic:lit kldppt c s  i ~ n  niclisteii Friib- 
jahi-. Auf jeden Fdll müss(!ii d l l c i ,  dic spielcn wcl'cii, i-i~qclniäßig l.rdinieren. Wir 
werden in %iikiiiift Ijei dci f\iilslrlli!n~j tloi- blAtlclmannsdiaft eincii strc:ngen 
Mdßstal) diilegcn i i r i t i  <in( n ganz I>?cli1iiniLeii LAIe(j hs~tlirc::trn. Ich würde eiiie 
Cpieleriii, die ti~cii ihr(? Plliclit l.ut iiiid cifrjq trainiert, jetlcr iint-lri-c!ii vorziri:irn. 
selbst  wcnii die Lctztci-e spirlcrisch !iistungsleilii~jcr ist. Unser qroßcs spori- 
1;ches Ziel ist wichtiger i i l ~  ein gewonnenes  Spiel. 
Seil  eiiii<jcr Zt,it s tehen dciii .J~!g;~n<laiissch~iR di- I<ariiciiidcii IIiigci- und NelI<~ri 
zur Vt!rfii(jijiig. Es ist oinc Sac l~e  d1.i K,~inciiatlscIi~ifI, wict dio l)cid*.;ii, die jd iii:i 
wt,,iiy 2ltt.r siiicl als vielc von iins, iiiitarhcilcii worden koiirieii Wir braudien 
il>rc Mitai-bei1 tlriiiyeiicl, d a  Kciiiieruc! Mr~:rilic,rgci. uiit! icli nidit. imnic!r ilCilic.i sciii 
köniic~n. BefolgL dic hnoi-tiniiiigc~ii l l i ' i  I-~citlcn i2fituil)oitei- iii-itl sc3itl ihiic+ii Kanicl- 
raden. Sie wollen das  Beste unserer Abteiluiig. 
1:s liegt mir iiocli ein Eerichl d r s  K ~ i i n e i ~ ~ ~ d e i i  Laiihe von d i r  Sommer+o:ir iiiisei-c 
J"L-J~iyriicl vor,  tleii ich vei-öfleii;.lic:hcii wolllc~. Es ist ciiie selii- liiimorvtlllc Sclii!- 
tlerun'g, so  recht a u s  den1 Il'vi-zen qcc:.hriebcii. L(-;d2r isl dei Unif.lcg u:iscrcxr 
Puachrichteii so b(iyreiizt, dall Er\v:iis ßeiicht niclil wicd(>rgegebcn we!<c3n kaiiii 
Das e i s p i c ~ !  uiisc:rer I lanclba!l-A-Jii(jencl sollte in1 gai17:~ii Vereiri Scliul~. macheii, 
deiin was  tördert mehr  die i<iiiiiciadschafl, al:,. eiiict nicth.rtä.gi(je Fa!irt, I ~ e i  der 
der  einc a ~ i f  dcii diidcreii meiir oeiin je iiiiycwieseii i i t ?  Man sieht tlie ICamcira- 
(Jen der A-Jugend iibernaupt o(L ziis~iinriien. Das freiii uiis und wir hoffen, dali 
i h re  Streiche nicht zii toll werder:! Jnre I<iini~iad~cliaTt ist zwar nicht iinmer 
inuste;.gültig, aber wenn  die h'Iä,le's acch so  zasiimac~ri~ialtcii  wiirderi, Icöniile 
riianclies herser sciii. Es isl Autc;cl>c~ iiiiserer Aiiii::lic?s? Volliner, hier etwas z ~ i  ti!ii. 
\Iiel könnte  noch <jeschriei>i?n werdori. M/o!lcii 'wir ~i i i s  doc!i ;:lle hciniilien, ducii 
iii Zi:kuiift iiiiscir Eosles zii tun.  Es diri i t  iins, tlcm Aiiselieii dc-s Vci-eins lind dem 
sl>ortlicheii Ziei: Köipci- ~iiii? Geist q P s l ~  ncl Z L I  erhr:llrii. I < .  J i ~ n q c b l o t i  t .  
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ist für alle ein Begriff. 

Du rch  billigste Anfertigungen von Kostümen, Anzügen, 

und  Mänte l  mit  2 Anproben;  auch aus Ihren eigenen 

Stoffen erhalten S ie  ein modisches Stück 

St5hilling & Mom m 
Eiserihandl .inq 

Duisburg. Essenbe~ger  Slraße 66 
Ruf 20461 /63 

liefert ab L a g e ~  und Werk 
Forin-, Stab-, Bandcisen. Bleme und Röhri3n 

- 
f l L a ~ t e r  E m p e c l o ~  

Sdineidermeister 

Duisburg, Neudorfer Str. 127, Tel. 3344 

Wilh. Arntzen 
Duisbiirq, Oberstraße 20 - Telefon 3 37 02 

Spez,dlwerkstatt für segeltuchverarbeitung 
Anfei l iqunq sämllicher Seqe~ltuchartikel Das Facfi~es&äft am Kuhtor ,L„„„„„„„ . „,-kiren- Waqgoiidedteni 

Getränke-Becker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

M a r k e n b i e r e  - Kohlensäure 

Afri-Cola - ßittiurger Apielsaft 

Duisburp, Liliencronstr. 11/13, Tel. 3 1821 

Meinen Geschäftsfreunden wünschc ich ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein neues Jahr! 

Rud. Vahrenkamp 
i. Fa. August Kraditen 

Installationen, Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

D u i s b u r g ,  Siedienhausstrafle 8 
Fernruf 3 1071 



Fabrik f ü r  Arbe i terschutz -  u n d  Berufskle idung 

Beekstraße 33  - D U I S B U R G  - Tele fon:  2 1 5 4  

Anton SroCks jr. 

Tele fon  67 71 I67 79 

ZDiinrt$e meinen BCiften unb Deteinehametaben ein fci)bneti ZDelt)nat$tefert 
unb ein gItirfilit$eti neiieti $at)r 

DUISBURG . BRUCKENPLATZ 

Gepflegte Biere  . Guter Mittag, und Abendt is& 



viel begehrt - weil erstklassig! 

Auch im Clubhaus 
des Duisburger Turn- und Sportvereins 

von 1848199 e. V. 
bestgepflegt vom Faß zu haben! 

Braustätte: König-Brauerei G. m. b.H., Duisburg-Beeck 

Seit Generationen 

MOBEL 
von 

BULLES 
1872 - immer noch 
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